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Nr. 356. Mittag⸗Ausgabe. 
1 Deutſchland. 


Berlin, I. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Dbensfegierungd: Rath v. Gronefeld zu Stettin den Rotben Adlerorden 
a laſſe mit Eichenlaub, und dem Seconde⸗Lieutenant Grafen von 

obenau 


nau I. im 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment das Kreuz der Ritter des 
öniglichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. ; 
e. Majeſtät der Kaiſer und König bat den ſeitherigen Geſandten in 

Madrid, Grafen v. Hatzfeldt, von dem Poſten eines außerordentlichen 
Geſandien und bevollmächtigten Miniſters dei Sr. Majeſtät dem Könige 
von Spanien zu anderweiter dienſtlicher Beſtimmung abberufen. 

Se. Majeſtät der König hat den Kammer⸗Gerichlsrath Sommer zum 
Ober⸗Tribunalsrath ernannt; den Appellations⸗Gerichtsrath Schmalz in 
Bromberg als Kammer⸗Gerichtsrath an das Kammergericht, den Appellations⸗ 
Gerichts⸗Rath Schmieder zu Poſen in gleicher Eigenſchaft nach Breslau 
verſetzt und den Kreisgerichtsraſh Neubauer hierfelbft zum Appellations⸗ 
Gerichtsrath in Glogau ernannt. 5 R 

Se. Majeſtät der König hat die Wahl des Geheimen Regierungsrathes 
Hitzig zu Berlin 7 Praäſidenten der Königlichen Akademie der Künſte 
Faſelbſt für das Jahr vom 1. October 1878 bis dahin 1879 beftätigt. 

Se. 17 at der König hat den Domänenpäctern, Ober⸗Amtmann Carl 
Knobl in Gottartowitz, Regierungsbezirk Oppeln, Ober⸗Amtmann Hermann 
Donner in Steinau, und Ober: Amtmann Eduard Lange zu Lonkorrek, 
Regierungsbezirk Marienwerder, den Charakter als Amtsrath verliehen. 

Dem Commercienrath Friedrich Wilhelm Borchardt in Berlin iſt 
a 955 Reichs das Exequatur als Conſul der Republik Coſta Rica er: 

ilt worden. 1 i 
. Regierungs⸗Aſſeſſor Steinbach zu Liebau iſt die Stelle eines 
Mitgliedes der Provinzial⸗Steuer⸗Direction in Münſter verliehen worden. — 
Die Wahl des Profeſſors C. Becker zu Berlin zum Vertreter des Präſi⸗ 
Denten der Königlichen Akademie der Künſte daſelbſt für das Jahr vom 1. 

ctober 1878 bis dahin 1879 ift beſtätigt worden. — Der Königliche Bau⸗ 
Inſpeclor Schüler zu Cöslin ift in gleicher Amtzeigenſchaft nach Paderborn 
berjegt worden. Reichsanz.) 

O Berlin, 1. Aug. [Das Todesurtheil gegen Hodel. 
— Soeialiſten⸗Geſetz. — Eröffnung des Reichstages. — 
Internationaler Gefängniß⸗Congreß.] 
die Beſlätigung des Todesurtheils Hödels am Montag Seitens des 
Kronprinzen erfolgt ſei, iſt irrthümlich. Bis zur Abreiſe lag das Urs 
theil dem Kronprinzen noch nicht vor. Der Bericht des Staats- 
miniſteriums dürfte inzwiſchen nach Homburg gelangt fein. — Olſicts 
wird geſchrieben: Eine hieſige Zeitung will wiſſen, daß die Einbringung 
des Soclaliſtengeſezes in den Bundesrath fi) deshalb verzögert habe, 
well die Regierung vor ſchließlicher Feſtſtellung den Ausfall der Wahlen 

abwarten wollte. Dies iſt eine völlig müßige Coniectur. Der Ent⸗ 

„wurf iſt, wie bereits erwähnt, längſt feſtgeſtellt und vom Staats⸗ 
miniſterium wie auch vom Kronprinzen genehmigt; er iſt auch den 
Bundesregierungen bereits vertraulich mitgetheilt und nur bie definitive 

„Einbringung an den Bundesrath iſt eben mit Rückſicht auf dieſe vor⸗ 

gängigen vertraulichen Mitthellungen hinausgeſchoben worden. Die 

Einbringung wird jetzt unverweilt erfolgen und die Berathung im 
Ausſchuß etwa den 10. oder 12. Auguſt. — Nach der bisherigen Be⸗ 
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Nennundfüufzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


des Staatsminiſteriums Gegenſtand weiterer Erwägung und Beſchluß⸗ 
nahme zu werden. — Zum erſten Male ſeit Beendigung des Krieges 
gegen Frankreich wird im September e. eine Anzahl preußiſcher Ofſi⸗ 
ziere, an deren Spitze der Generalma:or Freiherr von Los, Comman⸗ 
deur der 3. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade, ſteht, den Manövern der fran⸗ 
zöſiſchen Armee auf Einladung der franzöfifhen Regierung beiwohnen. 
An den dieſſeitigen Manövern haben franzöſiſche Offiziere bekanntlich 
ſchon ſeit einigen Jahren theilgenommen. 

Berlin, 1. Auguſt. [Vorläufiges Wahlergebniß. — 
Engere Wahlen. — Dreikatſerzuſammenkunft in Teplitz. 
— Nichtkatholiſche Ultramontane in Danzig.] Bis heute 
Mittag waren in Berlin etwa ¼ der Wahlen im Deutſchen Reiche 
bekannt. Conſervative Candidaten waren gewählt reſp. wiedergewählt: 
v. Schlinckmann (Tilſit⸗Niederung), Saro (Inſterburg⸗Gumbinnen), 
v. Flottwell (Schlochau⸗Flatow), v. Manteuffel (Kalau⸗Luckau), von 
Maltzahn⸗Gülz (Demmin: Anklam), Graf Rittberg (Uſedom⸗Wollin), 
v. d. Oſten (Randow Greifenhagen), v. Schöning (Pyritz⸗Santzig), 
Flügge (Naugard⸗Regenwalde), v. Gerlach (Fürſtenthum), Graf Kleiſt⸗ 
Schmenzin (Belgard⸗Schievelbein⸗ Dramburg), v. Buſſe (Neuſtettin), 
v. Puttkamer (Loͤwenberg), v. Seydewitz (Rothenburg = Hoyerswerda), 
v. Helldorf (Querfurt⸗Merſeburg), v. Bötticher (Apenrade⸗Flensburg), 
Graf Holflein (Plön), v. Kleiſt⸗Retzow (Herford⸗Halle), Marcard (Biele⸗ 
feld⸗Wiedenbrück), Reich (Bautzen), Dr. Frege (Borna). Von den 
Freiconſervativen find bisher gemeldet: Stelter (Königsberg i. Pr.), 
Graf Arnim⸗Boytzenburg (Ruppin⸗Templin), v. Behr⸗Schmoldow (Rügen: 
Franzburg), v. Unruhe⸗Bomſt (Meferis), Fürſt Pleß (Waldenburg), Graf 
Bethuſy⸗Huc (Creutzburg⸗Roſenberg), Fürſt Carolath (Grünberg⸗Freyſtadt), 
Dr. Friedenthal (Mühlhauſen⸗Langenſalza), Dr. Falk (Lüben⸗Bunzlau), Dr. 
Lucius (Erfurt), v. Ende (Marburg), Graf Luxburg (Schweinfurth), Grützner 
Löbau), v. Varnbüler (Cannſtadt), Knapp (Böblingen), Stälin (Calw), 
Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg (Crailshaim), v. Heim (Ulm), v. Schmid 
(Blaubeuren), o. Rabenau (Gießen), v. Schwendler (Weimar), Find⸗ 
eiſen (Altenburg), Mertz (Reuß ä. L.). Von den Nationalliberalen 
find geſichert: Rickert (Stadt Danzig), v. Puttkamer (Frauſtadt), 
Nitſchke (Brieg), Richter (Kattowitz), Braun (Glogau), Werner (Haynan), 
Gneiſt (Landeshut), Lüders (Görlitz, Kapp (Stendal), von Unruh 
Magdeburg), von Forckenbeck (Wolmirſtedt), von Benda (Wanzleben), 
Boretius (Halle), Jäger (Nordhauſen), Doorkat (Emden), Peterſen 
(Aurich), Laporte (Stade), v. Bennigſen zweimal (Lehne und Holz⸗ 
minden), Brüning (Idſtein), Oetker (Rinteln), Bähr (Kaſſel), Wehren⸗ 
pfennig (Fritzlar), Harnler (Eſchwege), Klein (Wetzlar), v. Treitſchke 
(Kreuznach), Pfähler (Saarbrücken), Jordan (Landau), Bolza (Ger: 
meröheim), Buhl (Homburg), Schauß (Hof), Feuſtel (Bayreuth), Maurer 
(Ansbach), Pabſt (Rothenburg), Völk (Immenſtadt), Rentzſch (Zittau), 
Stephani (Leipzig Stadt), Vogel (Chemnitz), Holtzmann (Annaberg), 


fſümmung ſoll die Eröffnung des Reichstages am 9. Septbr.] Hölder (Stuttgart, Geß (Tübingen), Römer (Gmünd), Heilig (Eon: 
erfolgen. — Der internationale Gefängnißcongreß tritt am 20. Aug. ſtanz), Gerwig (Villingen), Kraft (Säckingen), Pflüger (Lörrach), Dreyer 
in Stockholm zuſammen. Seitens der preußiſchen Reglerung werden (Lahr), Blum (Heidelberg), Schröder (Friedberg), Gareis (Alsfeld), Martin 
an demſelben der Geh. Ober⸗Reglerungsrath Illing vom Miniſterium (Bensheim), Görtz (Worms), Bamberger (Alzey), Witte (Hagenow), 


des Innern und der Geh. Ober⸗Juſtizrath Starcke vom Juſtizminiſte⸗ 

rium Theil nehmen. 
= Berlin, 1. Aug. 
Gouvernementalen und Ultramontanen. — Muthmaßun⸗ 
gen. — Austauſch der Ratificationen des Berliner Ver: 
trages. — Vorarbeiten für den preußiſchen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat. — Deutſche Offiziere als Theinehmer bei 
franzöſiſchen Truppenmanbvern.] Nach den bisherigen Be⸗ 
rechnungen liegen bis jetzt von den 397 zu vollziehenden Wahlen die 
Refultate über 190 vor und zwar find bis jetzt gewählt: 66 National: 
Überafe, 12 Fortſchrittler, 24 Clericale, 24 Freiconſervative, 7 Deutſch⸗ 
conſervative, 6 Polen, 3 Socialdemokraten (Auer, Liebknecht, Brake) 
2 Elſaſſer Proteſtler, 2 Elſaſſer Autonomiſten, 5 von der „Gruppe 
Löwe“, 1 Particulariſt. Bis jetzt find 37 Stichwahlen zu vollziehen, 
bel denen in 9 Fällen ein Sockaldemokrat betheiligt iſt. Dieſen Er: 
gebniſſen liegen die authentiſchen Nachrichten zu Grunde, welche bis 
heute Mittag hier eingegangen waren. Es läßt ſich hiernach freilich 
noch nicht ein Schluß auf die Geſammtphyſiognomie des Reichstags ziehen, 
allein glaubt man ſoviel bisher mit Sicherheit annehmen zu können, daß 
e Goupvernementale Partei, ohne ein Bündniß mit den Ultramontanen 
MÜHE in der Lage fein wird, ben vereinigten Liberalen die Spitze zu bieten. 
Mit dieſem Bündniß mit den Ultramontanen wird indeſſen in Regierungs⸗ 
kreiſen als mit einem bejtimmten Factor gerechnet. Der Empfang des 
päpſtlichen Nuntins bei dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen, den, wie 
Sach jetzt ziemlich unumwunden ausſpricht, der balerſſche Minifter- 
noch A on Pfretzſchner vorbereitet haben dürfte, läßt hierüber kaum 
beſtehe dene Es heißt — und das klingt auch glaublih — an der 
ahre wur Siclebgekung im Relche und in Preußen, welche die letzten 
der romiſchen derung der Autorität des Staates gegen die Uebergriffe 
eln Ausgleich Be geſchaffen, werde nichts geändert, ſondern nur 
rung der betreffen Men werden, welcher die möglichſt laxe Ausfüh- 
Geſetze bewirken ſoll. Wie dem auch ſei, dar⸗ 


über iſt man hier 
des Ene Fal daß jeder derartige Ausgleich n han 


e Sachlage vieliom mausbleiblich machen müßle. 
ei bief Beni far ole Ine weitere Combination, welche immerhin 
SA 9 nämlich und dar nung, nicht zu überfehen if. Man 
daß auf ein Bündniß mit den Gian allgemein der Ermartung bin, 
00 ll, um nach el, Clericalen vorläufig nur eine Probe ge⸗ 
pi It werden ſoll, 9 5 mem Gelingen des Berſuches den Reichstag 

ochmals aufzulöſen und dann mit der ſo gewonnenen Majorität Alles 
elne cbare burchzufesen. Wir wiederßelen, daß wir hiermit lediglich 
ne hier allerdings weit verbreitete Anſchauung regiſtriren. — Ueber: 
morgen Mittag wird hier im Auswärtigen Amt der Anstauſch der 
aintiſcatlonen des Vertrages von Berlin erfolgen. Der Vorgang wird 
8 ohne große Förmlichteit vollziehen, zumal die melſten Chefs der 
olſchaften der Signatarmächte zur Zelt beurlaubt find und der Aus⸗ 


dauſch ſomit durch die Geſchäftsträger zu erfolgen haben 
wird. — 
Wir haben bereits 0 daß im Finanzminiſterium die Vor⸗ 


arbeiten für den preußiſchen Staatshaushalt s Etat lebhaft in Fluß ge⸗ 
acht worden ſind. 8 neuerdings verlautet, hätte ſich das 5 
miniſterium jüngſt mit dem Etat beſchäftigt; es ſcheint, daß man 
Whofittonen getroffen hat, deren Ausführung während der Zeit im 
nanzminiſterium erfolgt, in welche die Beurlaubung der Miniſter 


iu um im Herbſt nach dem Wiederbeginn der Geſammtberathungen! betrügeriſchen Gründung beſchuldigt wurde, die Anhänger Walters ſol ftemden römiſchen Wanderprediger in Schutz nimmt, 
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Büſing (Schwerin), Pogge (Malchin), Sommer (Eiſenach), Pogge 
(Strelitz), Lantz (Oldenburg), Roggemann (Varel), Bode (Braun⸗ 


[Wahlergebniſſe. — Bündniß von ſchweig), Kuntzen (Halmſtock), Rückert (Meiningen), Lasker (Saalfeld), 


Fockel (Coburg), v. Cuny (Deſſau), Oechelhäuſer (Bernburg), Knoch 
(Rudolſtadt), Meier (Schaumburg), Klügmann (Lübeck), Mosle (Bre⸗ 
men), Möring, Bauer und Wolffſon (Hamburg). Die Herren von 
Treitſchke, v. Cuny ꝛc. find hier noch mit eingerechnet, obgleich es 
nicht wahrſcheinlich iſt, daß fie ihren Platz wieder innerhalb der natlo⸗ 
nalliberalen Fraction wählen werden. Was die Fortſchrittspartei be⸗ 
trifft, ſo ſcheint in Oſtpreußen bisher nur Panneck (Oſterode) als ge⸗ 
ſichert angeſehen werden zu können. Weiter ſind gewählt: Dr. Hänel 
zweimal (Berlin I und Kiel), Klotz zweimal (Berlin II und VI), 
v. Saucken⸗Tarputſchen (Berlin IV), Wulfsheim (Potsdam), Hermes 
(Jüterbog), Meyer (Schleswig), Hlif (Limburg), Günther (Nürnberg), 
Eyſoldt (Pirna), Schaffrath (Döbeln), Streit (Zwickau), Baumgarten 
(Roſtock), Moritz Wiggers (Parchim). Die Socialdemokraten haben ver: 
hällnißmäßig bei Weitem am meiſten verloren, von ihnen find bisher 
nur als gewählt gemeldet Bracke (Glauchau), Liebknecht (Stollberg), 
Auer (Kirchberg). Wenn die Liberalen im IV. Berliner Wahlkreise 
ihre Anſtrengungen verdoppeln, ſo werden die Soclaldemokraten auf 
jene drei Plätze beſchränkt bleiben. Von den Conſervativen ſind nach 
obiger Zuſammenſtellung alſo bisher 21 gewählt, von den Freiconſer⸗ 
vativen. 22, von ben Natitonalllberalen dagegen ſchon 75, von der 
Fortſchrittsvartei 16. Das Centrum meldet als definitiv gewählt 
(inch, der Polen und er elſäſſiſchen Clericalen) 67. Von der Gruppe 
Löwe find Berger, Lobe, Groß, Zinn, Jullus Wiggers bereits wieder⸗ 
gewählt, andere ſtehen in engerer Wahl. Im Allgemeinen kann man 
annehmen, daß die liberalen Parteien vielleicht 15 Sitze an die Conſer⸗ 
vativen beider Fractionen abgeben werden, wodurch die Geſammtziffer 
derſelben auf 85 ſteigt. Jedenfalls entſpricht das nicht den von der 
Wahl gehegten Erwartungen. — Die Zahl der hierher gemeldeten 
engeren Wahlen iſt bereits auf 40 geſtiegen. — Die Nachricht von 
der Drelkalſerzuſammenkunft in Teplitz, welche Mitte Auguſt ſtattfinden 
ſollte, begegnet hier ſtarken Zweifeln. — Sehr aufgefallen iſt es, daß 
bei der Wahl in der Stadt Danzig der ultramontane Gegencandidat 
von Rickert Prälat Landmeſſer, mehrere Hundert Stimmen mehr er: 
halten hat, als katholiſche Wähler in der Stadt gezählt wurden. 


—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 31. Jull. [Die Dres 
dener Wahlen. — Ein untergeſchobenes Programm der 
Fortſchrittspartei.] „Bebeldburg“ helßt Dresden, ſeitdem es 
durch Bebel im Reichstage vertreten wurde, und es ſcheint, als wenn es 
dieſen Spitznamen noch eine Welle behalten wird. Der Umſtand, daß auch 
diesmal Bebel etwa 2600 Stimmen mehr als der gemeinſame Candidat der 
Conſervativen und Nationalliberalen, Miniſter von Frieſen, und 4000 
Stimmen mehr als der fortſchrittliche Candidat Walter erhalten hat, giebt 
viel zu denken; nicht weniger Liebknechts Sieg über General⸗Staats⸗ 
anwalt von Schwarze, der in der Hauptſtadt ſelbſt etwa 300 Stimmen 
weniger als der foctaliftifhe Candidat erhielt, obwohl er von allen 
antiſocialiſtiſchen Parteien als Candidat aufgeſtellt war. Tief zu be⸗ 
klagen iſt es, daß durch die perfide und unanſtändige Bekämpfung 
der Perſon Aug. Walters, dem man ſeinen ehrlichen Namen zu rauben 
ſuchte, indem man noch am letzten Tage einen längſt widerlegten 
Artikel eines Localblattes aus Döbeln abdrucken ließ, in dem er einer 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


aweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 2. Auguſt 1878. 


tief verlegt find, daß ihre Betheiligung an der Stichwahl zu Gunſten 
der Conſervativen fraglich iſt. — Bei den Wahlen haben verſchiedene 
conſervative Candidaten ein angebliches Programm der deutſchen Fort? 
ſchrittspartei abdrucken laſſen, um auf die Gefährlichkeit ihres fortſchritt ? 
lichen Gegencandidaten hinzuweiſen. Unter Andern hat man das in 
Döbeln und in Pirna gethan. In Folge deſſen bringen die ſächſiſchen 
Blätter Erklärungen der fortſchrütlichen Candidaten, u. A. des Abe. 
Arth. Eyfoldt in Pirna, welche beſagen, daß dies Programm, das 
allerdings ein Leipziger fortſchrittlicher Verein entworſen hat, keinem f 
Mitgliede der Fortſchrittspartel des aufgeloͤſten Reichstages vor feinem 
Erſcheinen bekannt geweſen iſt und ebenſowenig von ihnen oder ihren 
näheren Parteifreunden mit berathen oder beſchloſſen iſt. Im Gegen⸗ 
theil habe ſofort nach Bekanntwerden dieſes Programms eine Anzahl Mit⸗ 
glieder der Fortſchrittspartei der ſächſiſchen zweiten Kammer, darunter auch 
Abg. Eyſoldt erklärt, daß ſie eine einfeitige Aeußerung einer Verſammlung 
als ein die Partei bindendes Programm nicht anerkennen können, um 
ſo weniger, da eine Anzahl darin aufgenommener Sätze ihre Zuſtim⸗ 
mung nicht gefunden hatte. 


Deſterreich. a 
„„ Wien, 31. Juli. [Die Pforte und der Einmarſch.] 
Für Oeſterreich wird es kaum ein Nachtheil ſein, daß es zu einer 
Convention wegen des Einmarſches nicht gekommen iſt. Von activem 
Widerſtande kann ja keine Rede ſein; und jene poſitive Oppoſition, zu 
der die Pforte allerdings nicht übel Luft zu haben ſcheint, verräth 
einen Grad von Rathloſigkeit und Zerfahrenheit, der Europa erſt recht 
von der vollſtändigen Ohnmacht der Türkei, die in Rede ſtehenden 
Provinzen zu paelſiciren, überzeugen muß; der aber auch andererjeitd 
ein Uebelwollen verräth, wodurch Oeſterreich von jeder, ſelbſt nur rein 
moralifhen Verpflichtung zur Rückſichtsnahme entbunden wird. Ganz 
gewiß hat Oeſterreich ohne eine Convention die Elbogen freier, radical 
mit den Reformen vorzugehen, die denn doch, beim rechten Namen 
genannt, gar nichts anders ſind oder ſein können, als die Vorberei⸗ 
tungen der Annexion. Man kann in der That nur mit Kopfſchütteln die, 
nach allen Richtungen ſo ganz verfehlte Haltung der Pforte und ihrer Organe 
beobachten. Hier in Wien haben Karatheodory und Mehemet Ali ſich über 
die Verhandlungen mit Andraſſy fo bitter entzweit, daß fie nicht nur 
in ihrem gemeinſamen Hotel jedem Verkehre mit einander ſchon tage⸗ 
lang auswichen, ſendern daß der Muſchir eines ſchöͤnen Morgens 
plötzlich aus Wien verſchwunden war. Glaubt er im Ernſte, die daran \ 
ſich knüpfenden Vorſtellungen dadurch zu dementiren, daß er die Zei⸗ | 
) 
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tungen durch feinen Freund Dr. Heinrich, Beſitzer des roͤmiſchen Bades, 
belehren läßt: er habe einen Tag in dieſem letzteren und dann auf 
dem ſchönen Landſitze ſeines Freundes Heinrich „Am Himmel“ bei 
Wien zugebracht, um ſofort von dem Gute an den Nordbahnhof zu 
fahren, von wo er darauf über Peſt nach Konſtantinopel abgereiſt ſei!? 
Maziahr Paſcha in Serajewo ſtellt ſich äußerlich ganz freundlich zu 
Oeſterreich: aber kaum Eine feiner Handlungen, die nicht eine doppelte 
Auslegung geſtattet. Der Pöbel in Serajewo hat bekanntlich durch 
feine Exceſſe und Tumulte den Militär⸗Gouverneur zum Rücktritt ge⸗ 
zwungen, die Telegraphendrähte zerflört, und Mazzahr hat nicht ver⸗ 
hindern koͤnnen, daß die Menge ſich der Waffen bemächtigte. Erreicht 
iſt damit freilich nichts, als daß die beſitzende Klaſſe in Serajewo der 
Ankunft der Oeſterreicher nur um fo ſehnſüchtiger entgegenfieht — 
aber lag das in der Abſicht des Paſchas? „euẽropälſche Polizei zu üben“ 
— ſo interpretirte Waddington die Miſſton, die der Congreß Oeſterreich 
übertragen: es wird dem Commandtrenden gewiß nur angenehm fein, 
wenn ſich ihm bald ein Anlaß bietet, durch ein feſtes Eingreifen, das 
alle ruhigen Bürger mit Freuden begrüßen müſſen, die Decupationd- 
Regierung recht bald in einen feſten und ſichern Gang zu bringen. 
Was ſoll ferner der — zwei Tage nach Ratificirung des Friedens durch 
den Sultan doch geradezu wunderliche Proteſt, den der Bimbaſchi in 
Türkiſch⸗Brod ſich ebenfo vergeblich wie zudringlich bemühte, dem Ge⸗ 
neral Phllippovie zu infinuiren. Der Kalmakam war ohne Inſtruetio : 
nen; mehrere ſeiner Beamten und Offiziere aber erklärten ſich, auf 
Aufforderung des kalſerlichen Generals bereit, unter der öſterreichiſchen 
Militär⸗Verwallung weiter zu functloniren. In Bosniſch⸗Gradiska 
räumte der Commandant die Citadelle Berbir, weigerte ſich aber die 
türkiſche Flagge abzunehmen. Das und die Aufhiſſung der öfterreihl- 
ſchen Fahne mußte ein Soldat des Erzherzogs Johann Salvator be⸗ 
forgen. Diefe Confuſton ohne Ende rechtfertigt den Einmarſch beſſer, 
als irgend eine Convention es zu thun vermoͤchte. N 


Be: Schweiz. 1 
# Zürich, 28. Juli. [Ein Schreiben Leo's XIII. an 
den Grafen Scherer. — Die Wanderprebiger in Genf. — 
Aus Luzern. — Vaterlandsrettung in Zug. — Pfarrer 
Knill. — Hungerbühler. — Altkatholiſches aus St. Gallen.] 5 
Heute laſſen wir dem heiligen Vater den Vortritt. Die Freiburger 
„Liberté“ hat lateiniſch und franzöſiſch den Text des Schreibens mit- 
gethellt, weiches Leo XIII. ſammt päpſtlichem Segen an den Präſidenten 
des ſchweizeriſchen Piusvereins, den „römiſchen Grafen Scherer⸗Loctard, 
richtete. Das Schreiben unterſcheidet ſich kaum von den gewohnlichen 
Stylübungen der glaubensſeſten „Liberté“. Am 23. d. erſchlen dieſes 
Blatt mit einer Gulrlande umwunden. Die bevorzugte Vertreterin der 
„guten“ Preſſe war ſo glücklich, aus Rom ein Telegramm ihres Redae⸗ 3 
teurs, des Kanonikus Schorderet, zu erhalten, welcher verkündigt, dag 
der fromme Herr vom Papſte huldreich empfangen worden und daß 
Leo XIII. alle zur Verteidigung der Kirche unternommenen Werle, 
insbeſondere aber die „Liberté“ und den „Ami du peuple“ von Frei 
burg, geſegnet habe. Die „Liberté“ verſichert, daß fie ſich anſtrengen 
werde, den Segen Sr. Helligkeit zu verdienen, wle fie ſich auch habe 
angelegen ſein laſſen, die Weiſungen zu befolgen, welche Pius IX. der 
katholiſchen Preſſe gegeben habe. Die „guten“ Bläuer von Freiburg 
fahren denn auch rüſtig fort, gegen das „ſchleichende Gift“ des Libe⸗ 
raltemus und gegen den „gottloſeſten“ feiner Grundſäze, den der 
Glaubensfreiheit und religtöfen Duldung, aus allen Reglſtern zu 


E 
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fie Schwelzerbärget. Die Genfer Behörden waren deſtens befugt, ſich] aufrecht zu halten ohne Anwendung don Gewallmitteln, ohne die Ar⸗ 
den Krakehl und die Stänkeret, welche dieſe Leute anrichten, vorn Leibe beiter zu reizen und man lobt das Benehmen dieſer Arbeiter ſelbſt, 
zu halten. — Der Luzerner Reglerungsrath veröffentlicht die Gründe, welche den auswärtigen Rädelsführern nicht bis zum Ende nachgegeben, 
weshalb er die Aufforde-ang von Wallis und Freiburg ablehnte, gleich: ſondern auf ein Zugeſtändniß der Gruzenverwalkung mit einem Zu⸗ 
falls beim Bundeötat, um verſöhnende Schritte im Valſcan einzukommen geſtändniß ihrerſelts geantwortet haben. Sie begnügen ſich nämlich 
und wegen der Geſchichte in Chene Beſchwerde zu führen. Es liege] mit der bisherigen Löhnung, nachdem dle Verwaltung erklärt hat, daß 
nicht in der Aufgabe und Befugniß der einzelnen Cantonsreglerungen, | künftig auch am Montag gearbeitet werden ſoll. Der blaue 
ſolche Vorſtellungen zu machen. Den fi) verletzt glaubenden Kalho⸗ Montag war in Anzin bisher ofſiciell Regel. Der Director 
ken ſtehe Petition und Recurs an die Bundesbehörde vollkommen frei. der Compagnle de Marcllly hat der Regierung das Ende 
— Sogar ein gut katholiſcher Pfarrer, Ranggli von Luzern, hat die des Strikes in einem Briefe angezeigt, worin er in ſehr 
Wahrheit des Satzes anerkannt: „es wächſt nicht allen Bäumen Eine lebhaften Ausdrücken für die Unterſtützung, welche die Behörden geleiftet 
Rinde.“ In ſelner Feſtpredigt an der Sempacher Schlachtfeier äußerte haben, dankt. Auf der anderen Seite hat der Minifter des Innern 
er u. A.: „Ein Staatsweſen ohne Religion entbehrt jedes höheren enen belobenden Brief von dem republikaniſchen Deputirten Nadaud, 
Haltes. In einem geſunden Staatsweſen muß vor allem Freiheit (der bekanntlich längere Zeit Maurer geweſen, erhalten. „Wenn Sie 
herrſchen in ber religloſen Ueberzeugung; aber dieſer Grundſatz mol immer fo feſt und thätig find, ſchreibt Nadaud an de Marcere, fo 
ſchon in der Verfaſſung niedergelegt fein. Die beſie Verfaſſung watzt können Sie auf die grauſamen und barbariſchen Mittel des Kaiſer⸗ 
nichts, wenn ihr nicht nachgelebt wird. Um gute Beamte zu eth alten, reichs verzichten, wenn Sie auch fo lange Miniſter bleiben ſollten, wie 
muß jeder dem beiten und wägſten Mitbürger feine Stimme geben, Colbert oder Guizot. Die Strike werden ein Ende nehmen. Ich bin 
ohne Rückſicht auf deſſen Parteifarbe; fern ſei jede Parteigär,geret ꝛc.“ der Erſte, anzuerkennen, daß fie keine Löſung finden. Das Volk hat 
Das ſtimmt herzlich ſchlecht zum Syllabus. — In Unteräß eri, Canton] Beſſeres zu thun, aber jedes Geſchlecht hat feine Aufgabe und wie es 
Zug, ließ der Kirchenrath bei Beerdigung eines Proteſta “len die Kirche] ſcheint auch ſeine Dummheit.“ — Es beſtätigt ſich, daß in der erſten 
ſchließen und forgte dafür, daß nicht geläutet wurde. So war denn Hälfte des September die Truppen des 4. Armeecorps ein großes 
das Vaterland wieder einmal gerettet. — In Appe , azell ſtarb Pfarrer Manöver in der unmittelbaren Umgebung von Paris ausführen wer⸗ 
Knill, biſchoͤflicher Commiſſär und fanatiſcher Arbeiter im Weinberge den. Das 4. Corps hat fein Hauptquartier in Mans und ſteht unter 
des Herrn; er wickelte feine Junerrhoͤdler um den Finger. An einem] dem Befehl des Generals Deligny. Die Mobillſirung und Concentrirung 
Nachfolger gleichen Kalibers wird's wohl nicht fehlen. — Der 73jährige] geſchieht im Weſten von Paris und wird alle activen Truppen und Reſer⸗ 
St. Galliſche Landammann Hungerbühler hat feine Aemter nieder⸗ viſten der Departements Eure⸗et⸗Loir, Mayenne, Orne, Sarte umfaſſen, 
gelegt; er war ſtets ein grundſatztreuer Führer der liberalen Partei und ferner die Truppen der weſtlichen Bezirke des Departements Seine et⸗ 
ein eifriger Culturkaͤmpfer, herzlich gehaßt von allen Ultramontanen.] Oiſe, des Seine⸗ Departements und der Stadt Paris ſelber. Man 
Die Liberalen brachten ihm ihre Huldigungen dar. Beim Abſchieds⸗ hat es alſo hier mit einem Experlment im großen Maßſtabe, mit dem 
mahl lehnte er das überreiche Lob feiner Wirkſamkeit ab und übertrug erſten Verſuch der Moblliſirung des neuen franzöſtſchen Heeres zu thun. 
es auf den Alle beſeelenden Geiſt, auf deſſen jugendfriſche Träger und Das 4. Armeecorps umfaßt die 7. und 8. Divifion, die beide ihr 
auf viele feiner verſtorbenen und noch lebenden Zeit: und Geſinnungs⸗ Hauptquartier in Paris haben und von den Generalen Lefebvre und 
genoſſen. „Mein Verdtenſt ſaſſe ich nur in dieſe drei Punkte zu: | Jeanningros befehligt werden; ſodann die 4. Cavallerie⸗Brigade unter 
ſammen: 1) Ich habe den Grundſatz des Heidenavoſtels Paulus ſtets] dem Befehle des Generals Carrélet und die 4. Artillerle⸗Brigade unter 
heilig gehalten: wer nicht arbeitet, ſoll nicht eſſen. 2) In meiner] dem Befehle des Generals Beaufort. Der Plan des Mandoers iſt 
Werkſtatt, vulgo Amtsſtube oder Bureau, habe ich fo gut wie der] beinahe ganz feſtgeſtellt. Daſſelbe wird die Truppen bis zu dem Punkte 
Arbeiter der Fabrik und des Gewerbes die Normalarbeitsſtunden immer führen, wo die Marne öſtlich von Paris in die Seine mündet. 
redlich eingehalten. 3) Ich habe nie meinem Meiſter, dem Souverän, Den Schluß wird alsdann die große Revue auf dem Poligon 
wenn er mir zürnte und feinen Zorn an mir ausließ, den Sack vor von Vincennes bilden. — Es wird mit der Begnadigung des 
die Thür geworfen, ſondern treulich geſtritten und gelitten. Ich bringe berühmten Geographen Eliſée Rétclus nun endlich Ernſt gemacht wor⸗ 
mein Hoch dem liberalen Canton St. Gallen und feiner Regierung, den. Die Brüder Réclus, die ſeit ihrer Verbannung in Vevey bei 
meinen lieben Collegen, die viel Gutes begonnen und geleiſtet, —] Genf leben, werden die Erlaubniß erhalten, nach Frankreich zurück- 
auf daß fie fortfahren, im Geiſt der Freihelt, Wahrheit und Wiſſen⸗ zukehren. Dleſe Gnadenmaßregel ſoll, wie es ſcheint, auch auf andere 
ſchaft vernünftigen Fortſchritt zu hegen und zu pflegen, fortfahren, die politiſche Flüchtlinge ausgedehnt werden, ſo auf den Ex⸗Deputirten 
Fahne der Staatshoheit zum Schutz und Trutz aller Parteien hoch] von Guadeloupe Mellevil Mancourt, der in contumaciam zum Tode 
und ungeſchwächt zu halten.“ Redner mahnte noch ſchließlich, weder] verurthellt worden, ferner Lachärtre und Briſſy, die ſich in San Remo 
durch das ſchwarze, noch durch das roihe Meer in das Land der Ver⸗ aufhalten. — Mehrere große Brände haben in den letzten Tagen ſtatt⸗ 
heißung zu waten. — In der altkatholiſchen Gemeinde zu St. Gallen gefunden. So find am nämlichen Tage in Paris eine große Moͤbel⸗ 
wurde als Pfarrer Gſchwind von Zürich eingeführt; der ſchweizeriſche fabrik und eine große Kerzenfabrik, welche letztere dem General Clin⸗ 
Biſchof Herzog und der deutſche Biſchof Reinkens hielten dabei [hwung: | hant gehört, niedergebrannt und aus Roubaix wird gemeldet, daß dort 
volle Reden. geſtern die große Bauwollſpinnerei Dubillier⸗Duriez durch das Feuer 
Frankreich. 


gänzlich zerſtoͤrt worden if. 

© Paris, 30. Juli. [Zu den Senatswahlen. — Die Osmaniſches Reich 

Strikes in Anzin und St. Chamond. — Ernennungen in N 
der Ehrenlegion. — Zum Lebiezſchen Mordproceſſe.! Die „ldi m nanefifge Bewegung] Ein Correſpondent der „p. 
C.“ ſchreibt derſelben aus Prizrend: 
Senatswahlen beſchäftigen die Blätter mehr und mehr. Man hat Unſere alte ſerbiſche Czarenſtadt ift zu einer ungewohnten und, wie es 
keine zuverläſſigen Nachrichten von dem reactionären Comite der ſechs! ſcheint, von ihrer Bevölkerung gar nicht gewürdigten Ehre gelangt. Sie ift 
Bonapartlſten, 6 Rovaliſten und 6 Orleaniſten, welches berelts den] der Sitz einer national religiösen Liga der Albaneſen geworden, einer Liga, 
Spottnamen tröis-six erhalten hat. (Unter >/, verfteht man ge⸗ une nl aM ae 17 n wollen 

fi , egencongreile egenübe em erliner reopag e 

e Bee Te a Ge Ber 
g . „ zu übertragen im Begriffe ſte önnen Complicationen hervorrufen, an 
den Departements gemeldet wird, dürfte dies Comite ſaure Arbelt] welche die Pforte ſicherlich nicht gedacht hat, als fie die Bewegung unter den 
finden. In den meiſten der 29 Departements, welche an der n DER IDEE pie et Wich beadnfigie, Aae 1 
tibren eigenen ulpicien ein religiöſe eprage eide . 
gen Theil nehmen, haben die Bonapartiſten und die Die Albaneſen ſcheinen wenig je ſich dir dag confeſſionelle Terrain 
CCVVVJ%%ͤ.. “ 
„ ere er ecke eine ſolche, welche ni nur die Erhaltung der Ruhe in n er Ze Is 
on ſich zu ziehen. In der Gironde beifpielsweile find von (ler, BE ren aan Die alone le ber eien 5 A0 5 
den 4 ausſcheidenden Senatoren drei Bonapartiſten; die Partei des eit drod a nn 5 
lüſſe gefaßt worden, welche, fo abenteuerlich fie auch klingen mögen, doch 
Kaiſerreichs will außer biefen Dreien noch einen vierten ihrer An⸗ en er — 23 eventuellen Durchfübrung nicht ausge⸗ 
Hänger gewählt wiſſen. Es bleibt alſo noch viel zu thun, ehe die ſchloſſen erſcheinen. Die albaneſiſchen Ligabeſchlüſſe kehren ſich geradezu 
Gegner der Republik ihre Candidatenliſte ins Reine gebracht haben] gegen die Pforte ſelbſt, indem fie die von ihr in Folge des Krieges abge⸗ 
werden Di RE in Anzin ar in Sal ch 75 3 ſchloſſenen Verträge als für ihre mohamedaniſchen Unterthanen nicht ver⸗ 
8 „77000]¾ ñ ↄ BUOORE, BEYER | Uiaklip: wall Unter Ei en dieſe Beſchlüſſe den Serben und 
ihrem Ende entgegen. In der Gegend von Anzin find alle Gruben Ne n 1 rg d 4 di mes 10 85 B mg ene 145 leiſteten Ges 
wieder in Betrieb, mit Ausnahme vom drelen. Der eommandirende bielkerwerbungen in ernteten Mate feng. die mobamepenifgen Alba, 
General hat daher die Truppen zurückgezogen; nur die drei erwähnten] neſen perhorresciren die Entſcheidungen des Berliner Congreſſes und, in⸗ 
Gruben werden von einer Infanterie⸗Compagnie bewacht, die ebenfalls | dem, fie die Einmiſchung des Auslandes in die inneren Angelegenheiten der 
morgen oder übermorgen nach Lille zurückkehren wird. In Saint: Türkei nicht annehmen zu wollen erklären, bereiten ſie ſich gleichzeitig darauf 


h A vor, eben jo den Moskows als den übrigen Frenks energiſchen Widerſtand 
Chamond, wo ſich die Zahl der Strikenden auf 4— 5000 belief, haben] zu leiſten. Sie wollen eine Steuer einbeben, um die Kosten des aufzuneh⸗ 


mur 200 Arbeiter die Arbeit nicht wieder aufgenommen. — menden Kampfes zu beſtreiten, und find daran, eine förmliche Conſeription 
Die Ernennungen in der Chrenlegion ſollen morgen veröffent: aller Waffenfähigen unter ſich durchzufahren. Zunachſt handelt es ih um 
licht werden. Wir haben bereits mehrere Schriftſteller und 2 aft Ober . a: 1255 7 5 bie Erhaltung der 1 75 
0 er Türtei in Ober: un er⸗Albanien vor Allem den Eroberungsgelüſten 

Ben ge denen eine Auszeichnung zugedacht iſt. Zu Serbiens und Montenegros einen Damm entgegenzufegen batte. So ges 
em EN it ka 1 — a fasten, gehört der General 1 — in . „ far = Regierung 765 
4 ‚ roßkreu er ren n ernannt iſt.] kann, fo gewiß iſt es, daß man in Sonitarfinopel keine an 
Der General Bert» und der General 5 Rioiöre (der na nimmt, dennach hilfreiche Hand dazu zu bieten. Dr Lecal⸗Regierung läßt 
uch den Bazalne ſchen Prozeß inſtrulet hat) werden Großoſſiztere. nick Mur Mffziere und Mnteroffuiere aus a e 
Auch eine Dame if in der legten Zeit decoritt warden, wie ba6|nerlihen Waflen. Bereit ehe And 300 Släc neuer Öcmehte an die en. 
„Amtsblatt“ binnen Kurzem melden wird, nämlich Fräulein Dodu, ſeribirten Albaneſen ya worden und weitere 11,000 Stück werden in 
r Deb Kricgeh| ne ,5chn whrbe, weilen Grmaibgeitfen Geibiens und Dionieuegtes ja 
von 1670 der franzöfifgen Armee einen großen Dienſt leiſtete. Sie 0 8 denkliche 


g begegnen, ſo würde die ganze Bewegung noch immer keine allzu bedenkl 
war in ihrem Telegrap henbureau durch deutſche Telegraphenbeamte er: Sate sr — es iſt aber 15 77 daß, wenn die Bewaffnung unter 


ſetzt worden, es gelang ihr aber, einer wichtigen Depeſche habhaft zu] der albaneſiſchen Miliz einmal durchgeführt iſt, dieſe auf eigene Fauſt es 
werden, die fie dem flranzöſiſchen Hauptquartler übermittelte. unternehmen 255 r 8755 
— In der heutigen Verhandlung des Barré-Lebiepſchen Mord: Auer fle auge e DIRHIGEN, 18 E bee 
prozeſſes hat ſich ein Zuiſchenfall zugetragen, deſſen wir nicht . on „an r a be⸗ 

geben konnen, liegt auf der Hand. Man würde in Europa die Pforte be 
ohne ein peinliches Gefühl Erwähnung ihun können. Man ſchuldigen, eine Contre⸗Revolution gegen die eutopäiſchen Vereinbarungen 
weiß, daß einer der Angeklagten, Leblez, der Verwalter eines angeftitiet zu haben, und wahrlich, die Verantwortlichkeit wäre keine geringe, 
neugegründeten rabical⸗ſoclaliſtiſchen Blattes „le pere Duchene“, unter welcher man in Konſtantinopel ſich gegenüber ſolchen Anklagen zu 
werden ſollte. Der Redacteur dieſes Communar.b⸗Blattes, Buffenoir, 1 ar lber eg —— Ale t 0 1 3 
zal in ber Unterfugung ausgesagt, ee habe das erforderliche Capital] Berlauf nehmen bab, e no Ye Surieheltung, ele de Arftligen 
für die Caution von elner deutſchen Dame, der Baronin von Aldaneſen, troß ihrer formellen Belbeiligung an der Liga, gegenüber der 
E.. . dt, erhalten, die ihrerſells dieſe Summe von ihrem Neffen Ausführung der Beſchlüſſe der letzteren an den Tag legen. Ungeachtet aller 
gleichen Namens, der gewöhnlich in Berlin jetzt aber in Menton wohn⸗ 8 u bin llc e 4 den wg 

ü meban infi „ zeige 
haft, bezogen. Der Alſſen⸗ Präſident de Blenne ber ührte dieſen Umz | hriflicen Albaneſen dennoch geringe Sul, ih an kriegerſſchen Abenteuern 
d in d gering 15 9 

ſtand in dem Zeugenverhör, indem er dle ſehr unſtat afte Bemerkung |ibrer mohamedaniſchen Stammesbrüder zu betlheiligen. Sie find von dem 
machte: „Es iſt ärgerlich, daß Deut chland in dle ſe Augelegenheit] Augenblicke an behutſam und reſervirter geworden, in welchem die türkiſche 
verwickelt if.’ Wir machen der Baronin von S. dt wahr⸗ Regierung die ausgeſprochene Tendenz an den Tag legte, den autono⸗ 
haftig nicht unfer Compliment, aber eb ** 4 ah miſtiſchen Charakter der ganzen Bewegung durch den confeſſionellen in den 
Aſiſen⸗Präfibent berechtigt, für eben fo wenig ſche int uns Diefer | Hintergrund zu drängen. Noch niemals baben die Muſelmänner dieſer Ge⸗ 
bd nee 15 uin Thun dieſer Da me gleich ganz gend die Phraſen von Gleichheit, Brüderlichkeit und Gerechtigkeit fo oft im 


unde geführt, als gegenwärtig, wo es ihnen ſo ſehr daran liegt, ihre 

O Paris, 31. Juli. [Zum Strike von Anzin. — Großes 
Manöver des 4. Armeecorpz. — Begnadigung. — Große 
Brände.] Das Ende des Strlkes in Anzin wird von den Blättern 


mit Freude begrüßt. Man lobt ſowohl das Verhalten der Reg terun 
und der Militärbehoͤrden, welche es verſtanden haben, die Ban ne 


Pläne und Beſtrebungen der Liga zu gewinnen. 
riechenland. 


Gr 
Athen, 30. Juli. Fileder die Art und Weiſe, wie Grie⸗ 
chenland duc die engliſche Negitrung hintergangen 


chriſtlichen Stammesgenoſſen für di Mitwirkung bei der Aclivirung der in 


worden iſt,] berichte ein Corteſpondent der „N. Fr. Preſſe“ 5 


gendes: 


Griechenland wax ehedem, wie nicht geleugnet werden kann, ein Satellit \ 


der ruſſiſchen Politik. Das griechiſche Volk hoffte, von den wiederholten 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriegen für ſich Nutzen zu ziehen, und ſo oft auf der 
Balkan⸗Halbinſel der Schlachtruf erſcholl, konnte man ſicher ſein, Griechen 
unter den Kämpfenden zu finden. Schließlich erkannten die Griechen, daß 
fie die Geprellten waren, und fie hörten auf, ſich für ſlaviſche Inlereſſen 
zu erbitzen. Als nun die bosniſch⸗derzegowiniſche Inſurrection, mit welcher 
die letzte Oꝛientkriſe begann, ihren Höhepunkt erreicht hatte, bemühte ſich 
Serbien, welches ſich zum Kriege gegen die Pforte vorbereitete, eine 
Allianz mit Griechenland u gewinnen. Herr Garaſchanin, der Sohn 
des ehemaligen ſerbiſchen Miniſter⸗Präſidenten, kam zu dieſem Zwecke 
nach Athen. Er fand indeſſen verſchloſſene Ohren, denn Mr. Stuart, 
der engliſche Geſandte in Athen, foufflirte der griechiſchen Regie⸗ 
rung die Looſung, man wolle ſich in eine Angelegenheit nicht miſchen, 
welche mit den helleniſchen Jatereſſen nichts zu ſchaffen habe. Das 
war im Jahre 1876. Inzwiſchen batten Serbien und Montenegro der 
Pferte den Krieg erklärt und die Volksſtimmung in Griechenland wurde 
täglich keiegeriſcher. Da war es wiederum der engliſche Souffleur, welcher 
eine Stimme vernehmen ließ. Mr. Stuart rietb dem Könige, für einige 

onate ſein Land zu verlaſſen und eine Rundreiſe an die europaiſchen 
Höfe zu unternehmen. Damit war jene belleniſche Intervention in dem 
türkiſch⸗ſerbiſchen Kriege einfach unmöglich gemacht. Das Ministerium blieb 
ohne Initiative zurück mit gebundenen Händen. Als König Georg nach 
Athen zurückkehrte, war der ſerbiſch⸗kürkiſche Krieg zu Ende, und er felbit 
brachte von feiner Reiſe nicht den Schatten eines Reſultates beim. Man 
batte überall die Achſeln gezuckt und nur in England ſein ablehnendes Ver⸗ 
balten gegen den Slavismus gebilligt. Die Konſtantinopeler Conferenz 
machte mit den Griechen kurzen Proceß. Sie hätten fi gegen die Pforte 
nicht erhoben, erklärte der Marquis von Salisbury, und ſo gebe es auch 
keine griechiſche Frage; es ſei gar nicht nothwendig, die griechiſchen Be⸗ 
ſchwerden zu prüfen. Nun kam der Kuſſiſch⸗türkiſche Krieg, und Rußland 
ſuchte die Griechen auf ſeine Seite zu bringen. Zuerſt, nämlich vor dem 
Uebergange über die Donau, unterhandelte das Petersburger Cabinet mit 
Brailas⸗Armeny, dem griechiſchen Geſandten am ruſſiſchen Hofe; dann 
nach dem Donanübergange, wendete es ſich durch feinen Geſandten in 
Athen, Herrn Saburow, direct an das helleniſche Miniſterium. Rußland 
bot demſelben zuerſt als Preis der Mitwirkung den Beſitz von Theſſalien 
und Epirus, ſowie eine Monatsſubvention für die Kriegsauslagen an. Griechen⸗ 
land lehnte ab. Nun erhöhte Rußland, das ſich vor Plewna in einer ſehr 
mißlichen Lage befand, die Prämie; es fügte dem alten Angebote auch noch 
das füdliche Macedonien hinzu. Nun hatte Griechenland eingeſchlagen, aber 
Mr. Stuart und nach ihm Mr. Wyndham traten neuerdings dazwiſchen. 
Sie verſpeachen dem Cabinet von Athen, daß England bei dem Friedens⸗ 
ſchluſſe ſeinen ganzen Einfluß zu Griechenlands Gunſten aufwenden würde. 
Unterdeſſen war in Theſſalien und Kreta die griechiſche Bevölkeeung e 
ſtanden und als der Waffenſtillſtand von Adrianopel geſchloſſen wurde, bes 
mächtigte ſich der Griechen eine ſolche Wuth, daß die Regierung von Athen 
alle Autorität verlor. Das Coalitionsminiſterium wurde geſtürzt und ein 
Cabinet Komunduros gebildet, welches ſofort die griechiſche Armee über die 
türliſche Grenze rücken ließ. Aber dagegen proteſtirte die geſammte euros 
pälſche Diplomatie, und es blieb dem neuen Miniſterium nichts übrig, als 
die Armee unverweilt wieder zurückzurufen. 


Provinzial- Zeitung. 


Wahlreſultate aus der Provinz. f 

& Hirſchberg. Nach den beut Abend abgeſchloſſenen Aufzeichnungen 
aus 62 Ortſchaften des Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreiſes erhielten an 
Stimmen: Dr. Georg v. Bunſen 5219, Graf Conſtantin Stolberg 
4049, Prinz Radziwill 308, Auguſt Kapell 521. Einzelne 9. Es. 
fehlen noch die Nachrichten aus 14 Ortschaften des Hirſchberger und 7 Ort⸗ 
ſchaften des Schönauer Kreiſes. 5 

Wablkreis Sorau. Schön (eonſ. Reg.⸗Cand.) 5712, Beiſert (nat. 
lib.) 3119, O. Kapell (ſoc.⸗dem.) 2294, Graf Brühl (ultram.) 1708, 


Dr. Saalborn ſ(chriſtl.⸗ſoc.) 889. Biicwabl zwiſchen Schön und Beiſert. 


— ch. Görlitz, 31. Juli. [Zu den Wablen.] Der Wahlka i 
vorüber und nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten der San — . 
einigten Liberalen geſichert. Görlitz ſelbſt hat die Erwartung, welche der 
liberale Wahlverein auf daſſelbe geſetzt hat, nicht allein erfüllt, ſondern fos 

ar übertroffen. Zunächſt durch die Höhe der Wahlbetheiligung. Von 9533. 
blberechtigten haben über 7000 diesmal ihren Stimmzettel abgegeben, 
während bei der a Wahl von 8619 Wählern fin nur 3913 und bei 
der Stichwahl 4559 Wähler betheiligten. Von den etwa 7000 Stimmen 
erhielt der Candidat der vereinigten Liberalen, Jugenieur E. Lüders, 4522 
Stimmen, der Candidat der Schußzöllner und Conſervativen, G. Go⸗ 
deffroy, 1522, der Secialift Dito Kapell brachte es auf 760 Stimmen, der 
clericale Caudidat Peter Reichenſperger auf 108. Unter den ungilti⸗ 
en Stimmzetteln trug einer den Namen des verſtorbenen conſervaliven 
Candidaten, Staatsanwalt a. D. Költz, einer nur die Bezeichnung: Con⸗ 


ſervativ! — Vor den Wahllocalen batten die Godeffroyaner Dienſtmän⸗ 
ner aufgeſtellt, für Lüders wirkten Freiwillige aus der Bürgerſchaft, die 
ſocialiſtiſchen Zettelvertheiler hatten roſhe Roſen im Knopfloch und darunter 


ihren Stimmzettel angeſteckt. Wie verlautet, bat das Comite für Godefftoyv 
nicht weniger, als 70,000 Wahlzettel drucken laſſen. Die conſervative Partei hatte 
noch am Tage vor der Wahl große gelbe Placate anschlagen laſſen, welche 
die „guten Bürger“ aufforderten, endlich aus ihrem liberalen Traume zu 
erwachen, und am Schluſſe die Verſicherung eriheilten, daß Herr Godefiroy 
ein Herz ſür die Armen babe. Die erſt am Vorabend der Wahlen bekannt 
gewordene Thatſache, daß der Candidat der Conſervativen ſich auch den 
Ultramontanen in Duisburg bat anbieten laſſen, verſuchten die Conſerva⸗ 
tiven durch den Anſchlag eines Godeffroyſchen Telegramms zu entlräften, 
welches Godeffroy als unbetheiligt bei dem Handel mit Schorlemer⸗Alſt bin⸗ 
zuſtellen verſuchte, aber wenig Glauben fand. Großen Schaden bat der 
Godeffroyſchen Candidatur die leidenſchaftliche und oft recht ungeſchickte 
Agitation gethan, welche Schutzzöͤllner und Conſervative für ihn und gegen 
Luͤders zu inſceniren für paſſend gehalten haben. Die faſt kindliche Un⸗ 
keuntniß der preußiſchen und deutſchen Staatseinzihtungen und der Vor⸗ 
gänge im Abgeordnetenhauſe, welche in einigen Erklärungen an E. Lüs 
ders zu Tage trat, mußte komiſch wirken, Wie die Ouvertüre, jo bat auch 
das Finale der hiefigen Wahlagitation der Vorſtand des Gentralberbandes 
deutſcher Induftrieller in Berlin beforgt, dem unſer Wahlkreis die Go⸗ 
deffropſche Candidatur verdankt. Nachdem conftatirt iſt, daß dieſer Vorſtand 
nacheinander bei den Ultramontanen irre bei den Conſervaliven 
in Sorau, bei der liberalen Orbnungspartei in Lauban, bei dem liberalen 
Wahlverein in Görlitz, und endlich bei den biefigen Conſervativen mit der 
Candidatur Godefiroy bauſiren gegangen iſt, hat derſelbe die Naivitat in 
einem geſtern publicirten Schreiben an einen biefigen Induſtriellen wörtlich 


in Hamburg ift wegen feiner großen Verdienste AN, 
ane ebiete von dem Centralverbande zum Chrenmilgliren d 
ſchuſſes ernannt worden und ſeine Wahl würde in den Freude er In⸗ 
duftriellen auf das freudigſte Mi werden ze. ꝛc. Die emen werden 
die Herren nun freilich nicht haben. ja es it wobl a wirb. daß ihr 
Schützling nunmehr feine politiike Rolle ausgeſpielt bab 5 


[Wildelm nde. — Kunſtwerk. — 


—r. Namslau, 31. Juli. 8 ſpe⸗ N 
Curioſum. — Partei ast In 6 Begisten, baben bierorts 1779 
Perſonen 297 Mark zur Wilhelmsſpende beigetra Aus der Hand 


eines unſerer alten Mitbürger iſt abermals ein gelungenes Kunſtwerk here 
. Der dieſige Goldarbeiter, Hire der bat nämlich die 
auf dem bieigen Markte ſtebende Siegesſaitle a Victoria, ferner die 
darum ftehenden 4 Gascandelaber und die dieſebden verbindenden Ketten 
aus freier Hand aus Silber nachgebildet. 175 Heine, bis auf die unbes 
deutendſten Details nachgearbeitete, ungefahr 9 Zoll hohe Werk iſt auf einer 
Tafel von ſchwarzem Ebenbolz befenial, iſt hoͤchſt ſauber und geſchmackvoll 
ausgeführt, hat einen künſlleriſchen. erih und bildet eine außerordentlich 
ſchöne Zierde für einen eleganten Salon. Der Herr Oberpräfivent, Freiherr 
von Puttkamer, dem bei Gelegenheit des am 19. Juli er. hierorts anlaßlich 
der Enthüllung der Siegeslänle im Gaſthofe zur „goldenen Krone“ ftaliges 
udenen Dejeuners das kleine Kunſtwerk vorgezeigt wurde, hat N ſowie 
die übrigen Feſtibeillnebmer ſehr belobigend über die känſtleriſche Ausfüd⸗ 
rung 55 ausgesprochen, und es wäre zu wünſchen, daß für die wegen 
noch nicht erfolgten vollſtandigen Abſatzes der Looſe verſchobene Siegesdenk⸗ 
mal-Lotterie die Genehmigung nachgeſucht würde, ſtalt dem in Ausſicht ges 
nommenen erſten Gewinne einer goldenen Remontoir⸗ br jenes Kunſtwert 


ä 


von gleichem Werthe einſchieben zu dürfen. = In der am 19. Jul; cr, 
dem 105 der Siegesdenkmals⸗ Enthüllung, erſchienenen Feſtnummer das die 
ſigen Stadiblattes befand ſich folgendes entereſſante Heirathsgeſuch: „Eine 
bochgeſtellte Dame, Patriotin vom Scheitel bis zur Sohle, brünet, von ele⸗ 
ganter Haltung und tadellos gebaut, fühlt ſich in ihrer Stellung zu ifolirt 
uud ſucht einen Lebensgefäbtrten. Teichstreu geſinnte junge Manner, welche 
eneigt ſind, die Einſamkeit mit 1 jungen Dame zu theilen, wollen ihre 
Adreſſe vertrauensvoll an den Stufen zur Siegesſaule baldigſt niederlegen. 
Discrelion Ebrenſache. J. v. N., Vormund.“ Es war nicht ſchwer zu er⸗ 
rathen, daß mit der Dame die auf der Siegessäule ſtehende Victoria und 
als deren Vormund die in ihrer Nähe befindliche Statue des „Johannes 
bon Nepomud“ gemeint war. — In einer im geſtrigen biefigen Stadtblatte 
abgedruckten Anſprache an die Mitbürger wird der Candidat, anuftaratb 
Schneider⸗Brieg, mit folgenden Worten empfohlen: „Mitbürger! Wir haben 
wahrlich keine Veranlaſſung, unſerer Regierung mit Mißtrauen zu begegnen; 
unferer Regierung, und nicht der Partei Lasker haben wir die Größe un 
ſeres Valerlandes zu danken! Unterftügen wir demgemäß unſere Regierung ꝛc.“ 


r. Carlsrube OS., 31. Juli. [Wahl. — Bade ⸗Saiſon. — 
Königsſchießen.] Bei der geſtern bier vollzogenen Wahl zum Reichs⸗ 
tage haben ſich von 405 berechtigten Wählern 230 Wähler an der Wahl: 
urne eingefunden, und es haben Stimmen erhalten Graf Garnier⸗Turawa 
211, Rittmeiſter a. D. Graf Balleſtrem⸗Breslau 18, Eugen Richter⸗Berlin 
1 Stimme. — Unſere Bade⸗Saiſon nimmt im Verhältniß zu den Vorjahren 
einen ſehr günfligen Verlauf, und die Curliſte weit bereits in dieſem ige 
eine bedeutend boͤbere Anzahl Curgäſte auf, als je bisber. Die Erfolge, 
die in dieſem Jahre durch die hieſigen Kiefernadel⸗Dampf⸗ und Kiefernadel⸗ 
Wannenbäder warme und kalte Douchen, ſowie alle bei der Waſſercur ger 
brauchen Bader und Badeſormen bei den an rheumatiſchen Lähmungen 
und an gien, Gicht, Nervöſität, Blutdyskraſten, Blutleere, Bleichſucht ze. 
Kune wahrgenommen werden konnten, ſind außerordentlich und berech⸗ 
tigen für die Zukunft zu den beſten Hoffnungen. Hierzu kommen noch die 
beslinen Promenaden des ausgedehnten herzoglichen Parkes, die mit ihrer 
reinen Waldluft auch den die Milchcur Gebrauchenden einen boͤchſt wobl ⸗ 
Hua en Aufenthalt gewähren, ferner die neu erbaute Reſtauration mit Cur⸗ 
faa bin Colonnade, und endlich die im Verbaͤltniß zu anderen Badeorten 
0 igen Wohnungsmiethen und der billige Lebensunterhalt, und es 
Be Rader nicht fehlen, daß unſer Badeort, der durch feine idvlliſche Lage 
2 uhe auch in anderer Beziehung eine gewiſſe Anziehungskraft ausübt, 
und Fr nachſten Jahren ſich eines immer größeren Veſuches an Badegaſten 
fer Fremden zu erfreuen haben wird. — Am nächſten Montage wird hier⸗ 

rte das Königsschießen in der üblichen feſtlichen Weiſe begonnen und Mitt⸗ 
wochs mit einem Balle geſchloſſen werden. 


hei 1} Bernftadt, 31. Juli. (Sammlungen. — Concert. — Selten. 
Wü Witterung. — Königsſchießen.] Die Sammlung für die 
ilhelmsſpende hat in Bernſtadt einen Ertrag von 182,21 M., die für den 
erunglückten Zimmerpolier Wilhelm Frey aus Weidenbach 114,51 M. er⸗ 
geben. — Das zum Beſten der Kaſſe der ſtädtiſchen Verſchönerungs⸗Commiſ⸗ 
fon am 25. uli Nachmittags in der Harmonie veranſtaltete Concert hat, 
trotzdem es ſchwach befucht war, doch einen Ertrag von 40 M. ergeben. — 
us Lampersdorf wird berichtet, daß dort gegenwärtig in dem Obſtgarten 
es Schmiedemeiſters! Schlag daſelbſt ein fruchtbeladenener Apfelbaum gleich: 
zeitig blüht. — Man klagt dort ſehr über die anhaltende Dürre und in 
olge deſſen über Mangel an Grünfutter für das Vieh, fo daß ſchon wochen 
ang die auch nicht bedeutenden Heuborräthe angegriffen werden müſſen. 
ir ſehnen uns bier gleichfalls nach einem unſre Felder und Wieſen er⸗ 
quickenden Regen. Bis jetzt ſind die Ausſichten für eine gute Grummet⸗ 
ernte nicht die beſten. — Montag und Dinstag, den 5. und 6. Auguſt, 
findet bier das diesjährige Königsſchießen ſtatt, mit welchem auch dieſes 
ahr ein Freiſchießen berbunden iſt, das bereits Sonntag, den 4. Aufi, 
achmittags 3 Uhr, beginnt und Dinstag, den 6. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
endet. Der Vorſtand der hieſigen Schützengilde bat bereits alle Schützen⸗ 
freunde der Stadt und Umgegend dazu eingeladen. 


; =ch= Oppeln, 31. Juli. [Bezirksrath. — Urlaub und Ver⸗ 
tretung. — Srift über den Flecktyphns. — Ernennung] Für 
den Bezirksrath des Regierungsbezirks Oppeln ſind vom 1. September d. J. 
ab regelmäßige Sitzungstage feſtgeſetzt worden, welche allemal am erſten 
Donnerstag in jedem Monat, Morgens 10 Uhr beginnend, im großen 
Seſſionsſaale der königl. eben. bierfelbit abgehalten werden follen. — 
Nachdem dem kgl. Departements⸗Thierarzt Lütheus bierſelbſt von heute 
ab bis zum 1. September d. J. ein Badeurlaub bewilligt worden iſt, wird 
dane Vertretung in den kreisthierärztlichen Geſchaften durch die Kreisthier⸗ 
Ode, Glotte in Falkenberg, Scholz in Gr.⸗Strebliz und Naczynski in 
Wed Glogau nach Maßgabe der Lage der Ortſchaften hienigen Kteiſes bewirkt 
Gif en. Was jeine Vertretung binſichtlich der Unterſuchung des auf der 
enbahnſtation Oppeln zu verladenden Rindviehes betrifft, jo muß, da der 
erg) arte Kreisthierarzt Swierzy zu Coſel wegen der dort vorzunehmen⸗ 
en Unterfuhungen nicht wohl abkömmlich ift, den Viehverſendern überlaſſen 
werden, zu der nothwendigen Unterſuchung des zu verladenden Rindbiches 
reſp. zur Prüfung bei der Verladung einen der nächſten Kreisthierärzte auf 
ibre Koſten zu reguitiren. — Von dem Negierungs⸗ und Medicinal⸗Rath 
ab Piſtor bier find ſetzt aus amtlichen Quellen geſchöpfte Mittheilungen 
ber die Fleckopbus⸗Epidemie m Oberſchleſten 1876/77 (Separatabdruck aus 
ulenberg 2 Wlerlellabrsſchriſt für gerichtliche Medicin und öffentliches Sani⸗ 
bi teweſen N. F. XXIX. 1) herausgegeben worden, die nach einem kurzen 
iſtoriſchen Rückblick auf Eniſtehung und Verbreitung der früheren Epide⸗ 
mien ſeit 1847 in ſechs Abſchnitten die Verbreitung ves Fleckyphus in den 
Firn de Kreifen, Svmptome, Verlauf und Behandlung des Flecktyphus, 
orm deſſelben, Urſachen der Epidemie, Maßregeln gegen dieſelbe behandeln 
und endlich die ſich aus dem Vorſtehenden ergebenden Saua in Bezu 
auf Antiologie und auf die gegen den Flechypbus mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der oberſchleſiſchen Verhältniſſe zu treffenden Maßregeln enthalten. 
— 8. d. M. bierſelbſt verſtorbene Gymnaſtal⸗Oberlehrer a. D. Dr. 
Kab mann, Genoſſe des freien deutſchen Hochſtiftes für Wiſſenſchaften, 
ünfte und allgemeine Bildung zu Frankfurt a. M., iſt unterm 30. v. M. 
& den Vorſchlag der Meiſterſchaft in Anbetracht der von ihm mit großem 
i& olg gepflegten Sprach und Shriftihumsioribung und der Schul wiſſen⸗ 
Tan Ilm Ehrenmitglied und Meister des freien beutihen Hodjitifts er⸗ 
worden. Das hierüber ausgeiertigte Diplom langte am Morgen feines 


— . — es bier an und ift von dem Schwerkranken nicht mehr eröffnet 


en geltende Polizei⸗Verordnung, betreffend die obli⸗ 

10 chſchau, und bringt gleichzeitig das Reglement und die 

Verordnung u erf. ich zu beſtellenden Fleiſchbeſchauer. Wie aus 8 16 

weiligen Sleifhfdaupeeoen iſt kann dieſelbe indeſſen erſt dann für den je: 
und deſſen Veſtallung Dur raft treten, ſobald ein Fleiſchbeſchauer beftallt 
bleibt daher zunächſt noch aber Ortspolizeibeborde publicirt worden iſt. Cs 
des Amtes eines Fleiſchbeſchanwarten, ob und welche Perſonen ſich freiwillig 
iehen werden. — Für die ober A einer diesbezüglichen Prüfung unter⸗ 
liche Regierung in Folge Vorſtellu eſiſche ſchmalſpurige Bahn bat die könig⸗ 
enehmiat, daß an den Riveaunbes der Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Kattowitz 

a Wünſchbülte ſowie bei Roßberg aun des Wegen von Lagiewnik nach 
yatrieren bejeitigt und das Bewachun ape e Dora und bei Gureßko die 

Abbruch der alten, angeblich ſeit Anfang des 17 zurück onen wird. — Der 
wapnatigfirde iſt bis auf die Grundmauern be — — un 8 
eſtaumngsmauer des an dieſer Stelle deſindlichen — Goff gen ſoll die Um⸗ 

Urist werden, was allerdings ſehr angezeigt ce enen Friedhofes 

Des auf viele Jahre hinaus vor jeder anderweiten I eint, zumal der Platz 
alt Wet dürfte es wohl kaum Eintrag thun, anna. dete 
lee die und zu einem Gatten inmerpatg der Stadt — 

m . 

Ert, Ratibor, 31. Jull. [Reichstagswabl. — Local . 
dera ung. Das Bohn und Wählen, das Drängen und . ift 
etein; einmal borüber und in unſerem Stadt⸗Wahlbezirke der Candidat der 

1278 en reichsfreundlichen Parteien, Carl Fürſt von Lichnowski, mit 

Ou fia Stimmen gegen 825, welche auf den ultramontanen Candidaten, 

SorialbemaraT don Sausma⸗Jeliſch, eln gemäßlt weren, Der 

du dem m rat Kräcker in Breslau erhielt 17 Stimmen. Die Betbeiligung 

Wabler Alec war eine recht lebhafte, da von 2676 0 n in r 

dallnuß di Te der Wahlurne erſchienen, ebenſo zablreich war im Ver⸗ 

in der ge beilnahme im Landkreſſe, nur find wir augendlicklich noch nicht 
mitzulheiler über das Reſultat der ländlichen Wahlen etwas Beſtimmtes 

Sonne Mr en. Die Verkündigung des Geſammtwahlergebniſſes wird am 

end, den 3. Auguſt c., im Saale des Kreiz⸗Stäͤndehauſes vor fi 
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Handels⸗Verein matt. Induſtriepapiere zeigten ſich ziemlich lebhaft. 


Sterl. Noſenumlauf 28,057,000 
Sterl. Portefeuille 18,666,000 Pfd. Sterl. Guthaben der 
Pfd. Sterl. 
reſerve 7,942,000 Pfd. Sterl. 


geben und, wie wir hoffen, dem reichstreuen Candidaten den Sieg geben. 
58 n nächſter Zeit ſoll bier ein neues Zeitungs⸗Unternehmen das Licht 
er 


freundlichen bezw. ultramontanen Zeitungen nicht genügen, eine Vertretung 
in der Localpreſſe zu ſchaffen. Ob das Unternehmen Ausſicht auf Erfolg 
bat, kann billig bezweifelt werden, da der in feinem 77. Jahrgange ex» 
ſcheinende „Oberſchleſiſche Anzeiger“, der faſt in keinem Hauſe der 
Stadt feblt und alſo doch wohl die Geſinnungen der überwiegenden Mehr⸗ 
zahl der Bürgerſchaft vertritt, ſich gegen das Concurrenz⸗Unternehmen nach 
Kräften und borausſichtlich erfolgreich wehren wird. Wir können die letztere 
eee damit begründen, daß der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ die ultra⸗ 
montane „Ralibor⸗Leobſchützer Zeilung“, welche doch eine numeriſch viel 
ſtärkere Partei, als ein altconſervatives Organ, binter ſich hat, nicht auf⸗ 
kommen läßt, vielmehr mit ſolcher Zähigkeit bekämpft, daß die Parteigenoſſen 
alljährlich bedeutende Zuſchüſſe zur Erhaltung derſelben zu leiſten gezwun⸗ 
gen ſind. Ganz beſonders peinlich aber hat das geplante Unternehmen in 
den bezüglichen Kreiſen um deswillen berührt, weil der Verleger ſowohl wie 
der Drucker des „Oberſchleſiſchen Anzeigers“ Mitglieder der biefigen 
Loge ſind und ebenſo der Herausgeber und zugleich Drucker der neuen 
Zeitung dieſer Loge angehört. Wir haben alſo hier den glücllicher 
weiſe äußerſt ſelten vorkommenden Fall zu regiſtriren, daß durch derartiges 
Vorgehen den Zwecken und Lehren des Ordens geradezu entgegengehandelt 
wird, zur nicht geringen Freude der Gegner deſſelben. Brodneid ſcheint 
allein die Triebfeder zu dem neuen Zeitungs⸗Unternehmen, deſſen Probe⸗ 
nummer in den nächſten Tagen zur Ausgabe gelangen ſoll, zu ſein. Bedauer⸗ 
lich, aber leider wahr! — Fur den II. Auguſt c. beabſichtigt die hieſige 
Eiſenbabn⸗Commiſſion, einen Extrazug bei ermäßigten Preiſen nach Olmütz 
abzulaſſen, der hoffentlich genügende Betheiligung finden und in Folge 
deſſen die dem Publikum mit jeder nur moͤglichen Rückſichtnabme entgegen⸗ 
kommende Behörde zu Wiederholungen veranlaſſen wird. Die Abfahrt er 
folgt früh 5 Uhr, die Rückkunft Nachts 11% Ubr, der Aufenthalt in Olmütz 
iſt auf etwa 5 Stunden bemeſſen und die Fahrt durch die öſtlichen Sudeten 
reich an landſchaftlicher Schönheit. Außer nach Olmütz werden auch Billets 
nach Troppau und Hennersdorf ausgegeben und iſt ſomit auch Denjenigen, 
welche einer kürzeren Tour den Vorzug geben, Gelegenheit hierzu geboten. 
Pp! N AEETERG nr e.Faramasc MAURER: sn 


Handel, Induſtrie 2; 


Berlin, 1. Auguſt. [Börſe.] Die Notirungen der Oeſterreichiſchen 
Creditactien und der Oeſterreichiſchen Staatsbahnaclien waren aus Wien 
mit einer Steigerung von 2 Fl. gemeldet und gab dies um ſo mehr einen 


Grund für die hieſige Börſe, dem Vorgeben Wiens zu folgen, als auch der 188 


Cours für Napoleons eine Beſſerung erfahren hatte, das beißt niedriger 
notirt wurde. Unſere Borſe folgte der Wiener Strömung unter entſprechen⸗ 
den Courserböhungen, und behauptete — kleinere Schwankungen abge⸗ 
rechnet — die feſte Stimmung bis zum Schluß. Die geſchäftlichen Trans: 
actionen bewegten ſich indeß nur in einem ſehr engen Rahmen und erreichten 
nur in den favoriſirten Haupfipeculationspapieren eine etwas erweiterte 
Ausdehnung. Von den internationalen Speculationspapieren zeichneten ſich 
be beſonders Franzoſen durch Lebhaftigkeit und Feſligkeit aus, da für die⸗ 
elben größere Kaufordres für Pariſer Rechnung vorlagen. Die gegen 
Schluß der Börſe gemeldete Erhöhung des Disconts der Bank von Eng⸗ 
land auf 4 pCt. blieb ohne Einfluß. Die öͤſterreichiſchen Neben: 
Babnen betheiligten ſich nur in ſehr geringem Maße am Ber: 
kehr und blieben daher auch in den Coeursnolirungen fait ganz 
unverändert. Galizier trugen eine feſte Phyſiognomie. Ebenſo blieben 
die local en Speculations⸗Effecten meiſt geſchäftslos, Disconto⸗Commandit⸗ 
Antbeile unterlagen einigen Schwankungen, bewahrten dabei aber doch eine 
recht feſte Stimmung. auraactien batten höher eingeſetzt, erlitten jedoch 
pater eine Abschwächung. Es notirten Disconlo⸗Commandit ult. 147% bis 
4647. Laurabütte ult. 83—2— 27. Trotzdem die auswärtigen 
Papiere in den Courſen faſt ſämmtlich anzogen, blieb doch der Verkehr ſehr 
Kaffe Türken und Italiener begegneten einem lebhaften Intereſſe. 
tuſſiſche Werthe feſt, aber ſehr ſtill. 5proc. Anleihe pr. ult. 85% —85 X 
bis 85%. Ruſſiſche Noten pr. ultimo 216½— 216. Preußiſche Fonds 
ſteigend, andere deulſche Staatspapiere geſchäfislos. Eiſenbahn⸗Priornäten, 
beſonders einheimiſche, gut zu laſſen. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte be: 
lebte ſich der Verkehr erſt gegen Schluß des officiellen Geſchäftes. Die 
Stimmung war für alle Effecten dieſer Gattung eine recht feſte. Freiburger 
beliebt und ſteigend. Oſtpreuß. Südbahn ziemlich rege. Werrabahn u Weimar: 
Gerger ebenfalls nicht unbelebt. Nur Rumänen ſchwacher. Bankaclien feſt und 
meiſt nicht unbelebt. Deutſche Bank anziehend. Berliner Handelsgeſellſchaft 
höher. Darmſt. gut behauptet und in einiger Frage. Gothaer Grunderedit (alte 
und junge) zogen bei ſehr regem Geſchäft in den Courſen an. Oberlauſitzer 
B. und Luxemburger B. ſteigend. Preuß. Boden⸗Creditbank erhöhten die 
Notiz. Schleſ. Bankverein, Breslauer Wechslerbank und Breslauer Dis⸗ 
contobank hoher. Eſſener Creditbank ging zu beſſerem Courſe um. der 
on 
die Erneuerung der Limiten vielfach noch auf ſich warten ließ. Charlotten⸗ 
burger Pferdebahn beſſer. Greppiner Werke ſteigend. Schering chemiſche 
Fabrik niedriger. Fagonſchmiede 109 etwas an, Rathenower optiſche und 
Union chemiſche Fabrik erhöhten die Notiz. Norddeutſche Eiswerke anziehend. 
Linde Wagenbau höher. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf weichend. Mon: 
tanwerthe meiſt unverändert. Braunſchweigiſche Kohlenwerke beſſer. Donners⸗ 
marck, Harpener und Kölner Bergwerk ſchwächer. 

Um 2% Uhr: Felt. Credit 467, Lombarden 137, Franzoſen 474, Reichs: 
bank 156, Disconto⸗Commandit 147,50, Laurahutte 82,25, Türken 15,50, 
ne 75,50, Defterreih. Bolbrente 65,40, do. Silberrente 57,90, do. 

apierrente 56,50, 5proc. Ruſſen 85,50, 
108,10, Rheiniſche 111, Bergiſche 78, Rumänen 32, Ruſſ. Noten 216,75. 

Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,75 
bez., do. Eiſenb. Cp. 176,50 Papierrente⸗Coup. 175,60 


bez., do. bez., 


Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17,50 bez., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 4,17 bez., 


do. Papier⸗Doll. 4.13,50 bez, Ruſſ, Engl conf. ver! 20,68 bez. Ruſſ. Zoll 
20,68 bez., 22er Ruſſen 20,86 bez., 8% Rumäniſche St.⸗Anl. 81 bez. 

Hamburg, 1. Auguſt. Pramienziehung der Köln⸗Mindener Prämien⸗ 
Looſe: 60,000 Thlr. Nr. 137,266, 8000 Thlr. Nr. 137.283, 4000 Thlr. 
37,280, 2000 Thlr. Nr. 35,208, je 1000 Thlr. Nr. 57,064, 57,088 und 
130,471, je 500 Thlr. Nr. 35,239 und 130,456, je 200 Thlr. Nr. 35,223, 
35,236, 35,243, 57,071, 57,085, 57,090, 57/091, 130,469, 130,481, 130,497 
und 137,273. 

Augsburg, 31. Juli. Serienziehung der Augsburger 7⸗Fl. Looſe. 160, 
608, 854, 967, 968, 1007, 1319, 2059. 8 

Braunſchweig, 1. Auguſt. Serienziehung der Braunſchweiger 20:Thaler: 
Looſe. 668, 754, 932, 964, 1011, 1031, 1047, 1102, 1107, 1699, 2009, 
2282, 2409, 2638, 2990, 3052, 3401, 3557, 3576, 3760, 3867, 4024, 4297, 
4555, 4844, 4987, 5390, 6112, 6378, 6800, 6928, 7051, 7249, 7625, 7896, 
8247, 8355, 8600, 8754, 8806, 8994, 9134, 9217, 9549, 9909. 

Gotha, 1. Auguſt. 5 Bukareſter Prämien⸗An⸗ 
leibe.) 107, 170, 273, 296, 494, 509, 615, 705, 864, 885, 962, 1018, 
1090, 1104, 1192, 1239, 1258, 1275, 1347, 1356, 1374, 1388, 1424, 1548, 
1639, 1691, 1775, 1841, 1885, 1894, 2018, 2184, 2306, 2509, 2604, 2606, 
2650, 2737, 2812, 2895, 2927, 3083, 3165, 3171, 3188, 3238, : 
3310, 3425, 3595, 3671, 3761, 3776, 3804, 3863, 3993, 4021, 
4132, 4229, 4407, 4450, 4548, 4551, 4618, 4707, 4722, 4724, 
5067, 5069, 5070, 5079, 5185, 5236, 5262, 5285, 5308, 5378, 
5585, 5784, 5820, 5830, 5874, 5969, 6120, 6126, 6219, 6446, 6 
6621, 6783, 6846, 6866, 6874, 6894, 6959, 7157, 7369, 7474. 

Haupttreſſer 40,000 Fres. Nr. 88 Serie 2604, 5000 Fres. Nr. 81 Serie 
5820, 1000 Fres. Nr. 90 Serie 1239, Nr. 77 Serie 2812, Nr. 87 Serie 
3776, Nr. 15 Serie 3863, Nr. 61 Serie 5820. 

Meiningen, 1. Auguſt. Ziehung der Meininger 7 Fl. Looſe: 30,000 Fl. 
Serie 6583 Nr. 37, 2500 Fl. Serie 1598 Nr. 12; je 500 Fl. Serie 4580 
Nr. 39, Serie 5267 Nr. 49, Serie 6141 Nr. 46. 


Wien, 1. 
391 745 852 865 1442 1463 1467 232 2282 2895 2929 2971 3160 
3484 4067 4122 4404 4500 4788 4829 5167 5717 5842 5839 6001 6012 
6171 6271 6355 6411 7073 7285 8350 8661 9019 9226 9483 9634 9942 
10,052 10,277 10,430 10,481 10,639 10,667 10,637 11,409 11,507 11,593 
11,988 12,101 12,165 12,230 12,447 12,725 12,740 12,790 12,952 13,415 
13,418 13,497 13,526 13,579 13,667 13,709 13,968 14,226 14,367 14,451 
8528 an m 15,069 17455 15,443 16,325 15,424 16,562 18585 
5 , ‚082 17,215 17,496 17,504 17,656 1 5 
19,049 19,148 19,523 19,986. 504 17,656 18,311 18,757 18, 


London, 1. Auguſt. [Bankausweis.] Totalreſerve 8,903,000 Pit: 
Pfd. Sterl. Baarporrath 21,900,000 Bi. 
rivaten 21,977,000 


Guthaben des Staatsſchatzes 3,567,000 
er 


D 


elt erblicken, und zwar ein Blatt mit altconſerpativer Tendenz, —, —, 
um der geringen Zahl derer, welchen die bier bereits erſcheinenden reichs⸗ bab 


December 91, 25, per Januar⸗April 90, 25. — Spiritus feſt, pr. Auguſt 


neue —, —, Köln⸗Mindener 


Auguſt. Serienziehung der öͤſterreichiſchen 1860er Looſe: 214, M 
2078 2232 


= 5 iember⸗ 
do. Stel. Neben. |per 8 f September 58562. oe 80,8509 Mart ber, det 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. *. 
(W. T B.) Paris, 1. Aug., Abends. Boulevard⸗Verkebr. 3% Rente 
Neueſte Aul. de 1872 112, 50 Det., Türken 1865 15, 05, Staats⸗ 
n —,—, Neue Egypter 268, 12, Banque ottomane 514, 37, Italiener 
74, 70, Semi 4 —.—, ver Prag gal 192 677 oldrente 
—, —, Spanier exter. —, —, do. inter. —, neueſte Ruſſen de 5 
Türkenlooſe 53, 50. Rubig. l 1 
„London, 1. Aug., Nachmittags. Conſols 95%, Italien. öproc. Rente 
74%, Lombarden 6%, Zproc. Lombarden⸗Pioritäten alte 9%, Zproc. Lomb. ⸗ 
Prioritäten neue —, Sprocent. Ruſſen de 1871 85%, öprocent. Ruſſen de 
1872 85, Sprocentige Ruſſen de 1873 86%, Silber 52%, Türk. Anleihe 
de 1865 15%, öproc. Türken de 1869 20%, Sproc. Amerikaner fundirte 108%, 
Oeſterr. Silberrente 57, do. Papierrente 56, Gproc. ungar. Schaßbonds 101%, 
6proc. ungar. Schaßbonds II. Emiſſ. 93% excl., proc. Peruaner 15, Spanier 
13%. Platzdiscont 4 pCt. Aus der Bank floſſen heute — Pfd. St. 4 
Frankfurt a. N., 1. Auguſt, Nachnuttogs 2 Uhr 30 Vin. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 405. Pariſer Wechſel 81, 11. Wiener 
Wechſel 176, 30. Bohmiſche Weſtbahn 152%. Eliſabetbebn 153 Galizien 
215%. Frauzoſen“) 237. Rembarben”) 68%. Nerdweſtbahn 105%. Silber⸗ 
reute 58%. Papierrente 56%. Goldrente 65%. Ungar. Goldrente 79% 0 
Italiener —. Ruſſ. Bodeneredit 77%. Ruſſen 19872 85%. Neue ruſſiſches 
Anleibe 85%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leofe 114%. 1864er Lonfe 
268, 10. Creditactien) 233 Oeſterr. Natienalbauk 730, 00. Darmſt. 
Bank 125%. Meininger Bank 83%. Heſſiſche Ludwigsbahn 79%. Ungariſche 
Staatslooſe 165, 20. do. Schatzanweifungen, alte, — do. Schatzanwei⸗ 
jungen, neue, 9944. do. Oſtbabn⸗Obligationen 68%. Central⸗Paciſic 103%. 
Reichsbank 156%. Deutſche Reichsanleihe 96%. Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —. — Feſt. 8 1 
Nach Schluß der Borſe: Eredit⸗Actien 232%, Franzoſen 236%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizier 214%, 1860er Looſe —, —, ungariihe Goldrente 
—, —, Ruſſen de 1877 —, öſterr. Goldrente —. 
*) per medio reſp. per ultimo. 
Hamburg, 1. Auguſt, Nachmittagz. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 57%, Soldrente 65%, Credit⸗Actien mh 


1860er Looſe 115%, Franzoſen 593, Lombarden 170. Italien. Rente 75%, 
Neueſte Ruſſen 85%, Bereinsb. 124, Laurahütte 81, Commerzbank 103%, 
Norddeutsche 144%, Anglo⸗deutſche 38, Internationale Bank 84%, Amerik. 
de 1885 98%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 108, Rbein. Eiſenb. do. 110%, Berg. 
Märk. do. 77%, Discounts 2% pCt. — Schluß feſt, beſonders Franzoſen. 

Hamburg, 1. August, Nachm. [Getreivemarkt) Weizen ioco ruhig, 
auf Termine feſter. Roggen loco rubig, auf Termine feſter. Weizen 
per September⸗October 188 Br., 187 Sp, per October⸗November 189 Br., 
Od. Roggen per September⸗October 123 Br. 122 Gd., per October⸗ 
November 125 Br., 124 Gd. Hafer ſtill. Gerſte geſchäftslos. Nübol rubig, 
loco 67, pr. October 65. Spiritus feſt, pr. Anguſt 45 Br., per September⸗ 
October 44% Br., ger October⸗November 43% Br., ver April⸗Mai 42 Br., 
Kaſſee behauptet, Umſaß 3000 Sack. Petroleum flil, Standard white loco 
10, 80 Br., 10, 60 Gd., vr. Auguſt 10, 50 Gd., pr. September⸗December 
10, 90 Sd. — Wetter: Schwäl. 

Liverpool, 1. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsberichl.) 
Muthmaßlicher Umjag 12,000 Ballen. Felt. Tagesimport 2000 Ballen 


amerikaniſche. 
Liverpool, 1. Aug., Nachmittags. [Baummolle) en 
255. 


Umſatz 12,000 B., davon für Speculation und Export 3000 Ballen. 
„Middl. Upland 6%, middl. Orleans 6%, middl. fair Orleans 

middl. Mobile 6%, fair Pernam 7%, fair Bahia 6%, fair Maceio 7%, 
fair Maranham 7%, fair Rio —, middl. Egyptian 7, fair Egyptian 9%, 
dod fair Egyptian 9%, faır Smyrna 6, fair Dbollerah 5 %, fully good 
air Dhollerah 5%, middl. fair Dhollerah 5%, middl. Dboll. 4%, good 
middl. Dhollerah 4%, fair Oomra 5%, good ſair Oomra 5%, fair 5 
4%, fair Madras 5%, fair Bengal 4%, good fair Bengal 5, , fair 
Tinnevelly 5%, fair Broach 5%. R 

Ver, 1. Aug., Vorm. 11 Ubr. [Productenmarlt.] Weizen loco 
rubig, Termine matt, per Herbſt 9, 30 Gd. 9, 35 Br. — Hafer per Auguſt 
5, 75 Gd., 5, 80 Br. — Wetter: Stürmiſch. 

Paris, 1. Aug., Nachm. [Producten markt.] (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per August 29, 00, per Septbr. 28, 50, per Septbr.⸗Decbr. 28, 50, 
ver November⸗Februar 28, 25. — Mehl feſt, pr. Auguſt 65, 00, ber Septbr.⸗ 
64, 25, pr. Sepiember⸗December 63, 25, pr. November⸗Februar 62, 75. — 
Rüböl ruhig, ver Auguſt 91, 25, per September 91, 50, per September⸗ 


60, 75, pr. Septbr.⸗Decbr. 60, 25. — Wetter: Schön. 

Paris, 1. Aug., Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Aug. pr. 100 
Klgr. 57, 75, Nr. 5 78 pr. Aug. per 100 Kilogr. 64, 00. Weißer Zucker 
ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm pr. Aug. 66, 50, per September 64, 50, 
per October Januar 62, 50. 

London, 1. 15 Havannazucker ſtetig. ; 

Antwerpen, 1. Aug., Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Roggen weichend. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 1. Aug., Nachmittags + U. 30 M. [(Peixoleummarkt.] 
(Schlubbericht.) Raffinirtez, Type weiß, loco 26% bez. u. Br. per Sevtbr. 
26% Br., ver October 27% Br., per October⸗December 27% Dr. — Matt. 

Bremen, 1, Aug., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß bericht.) 
Standard white leco 10, 50, per September 10, 65, ber October 10, 80, 
pr. September⸗December 10, 85. 


Berlin, 1. Aug. [Producten ⸗Vericht.] Heftiger Gewitterregen, der 
fi bald nach Beginn der Börfe eingeftellt batte, verfehlte nicht, der ſehr 
flauen Stimmung ein Ziel zu ſetzen, welche geſtern ſo entſchieden zum 
Durchbruch gelangt war. Verkäufer für Roggen ſind ſehr zurückhaltend ges 
blieben und konnten beſſere Preiſe erzielen. Loco iſt der Handel unbedeu⸗ 
tend, doch beute nicht ganz ſo leblos geweſen wie in den letzten Tagen. — 
Roggenmebl brachte höhere Preiſe. Nahe Lieferung wird bevorzugt. — 
Weizen wurde etwas höher gebalten, Käufer mußten lich fügen, der Umſatz 
war jedoch ſchwerfällig. — Hafer loco weniger flau, Termine hingegen ver⸗ 
nachläſſigt. — Rüböl in beſchränktem Verkehr, doch im Werthe eine Wenig⸗ 
keit höher. — Petroleum ſtill und matt. — Spiritus wurde auf nahe 
Lieferung zu anſehnlich böheren Preiſen lebhaft gehandelt, entfernte Sichten 
folgten der Steigerung wenig. j 

Weizen loco 178—215 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, 
gelber ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., per Auguſt 188% —189½ —189 M. 
bez., per September⸗October 190Y—1914—191 Mark bez., per October⸗ 
November 190—192—191 M. bez., per November⸗December 190, — 191 
bis 191 Mark bez., per April⸗Mai 194 —195— 194% M. bez. Gekündigt 
10,000 Centner. Kündigungspreis 189 Mark. — Noggen loco 120 bis 
140 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, ruſſiſcher — Mark,. 
defect. rufſiſcher — M., inländiſcher 123—126 Mark, neuer inlandiſcher 


133 bis 137 M. Mr uſt 120% —121%—121 bez., 
bis M. ab Babn bez ber Bunt 45 De der Sipten ber 


ver Auguſt⸗September 120% —121} 8 
1281124 —124 J. . Oelober⸗Robenbez 124% —125%4 —125 M. 
bei.“ per November ⸗December 125, — 126 —126 Mark bez., per April⸗ 
Mai 128% —129— 128% Mark bez. Gelündigt — Centner. Kündigungs⸗ 
preis — N. — Gerſte koce 105 bis 172 Mark nach Qualitat Herr — 
Mais loco per 1000 Kile 128 bis 134 M. nach Qualitat gef., beſſarabiſcher 
129 —130 Mark, amerikaniſcher — M, fein rumaniſcher. — „M. ab Bahn 
bez. — Hafer loco 105—162 M. pro 1000 Kile nach Qualitat gefordert, 
ofts und weſtpreußiſcher 125 — 137 M. bez., ruf ſiſcher 120 bis 131 M. dez, 
pommerſcher 130—137 Mark bez., ſchleſiſcher 135-140 Mart ber, boh⸗ 
miſcher 135—140 Mark bez., feiner weißer ruſſiſcher 142—145 M., galiz. 
per Augu M. bez., per September⸗October 
„ per October⸗November 127 M. bez., der November⸗December 
— M. bez., per April⸗Mai I M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungs⸗ 
Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00 
6 N. Ne. 0 27,50 bis 26,50 M., Nr. O und 1: 26,00 is 


vreis — Di. — 
Nr. O und 1: 18,25—17,25 Mare — 


350 M 
Nr. O: 


ril⸗Mai al 195 
— ad ; is — M. — Leinöl loco 
61,5—61,6 M. bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis loco per 100 Kilo 


1 55,8—56,2 N. ber. 
br. a ersbciober 58, biz 


53 


November⸗December 
Gek. 960 000 Liter. 


— Mart bez, per April⸗Mai 52,151,852 M. bez. 
Alndigunastreis 56 Matt. a 15 


ugust 1878. 


Fonds- und Gold-Coures, 


Weohsel-Courss, 
n 100 Fl. . J 8 T. 2½ 19,0 da 
. 


do. 2 NM. 3½ 168,0 va 
London I Lstr. K. 4 276 = 
Paris 160 Fros . T.|2 | 81,20 bs 
Petersburg 100 8. . 3 K. ß 215,10 ba 
4 


Warschau 100 .. 


Wien 10 FI. 
do, 


k e 101,80 bz 
17 Pommersche - : 1 8420 bz do. . . 2 K. 4½ 175,25 bs 
. 2 do, uud | 9,50 a8 
eee kisenbabu-Stamm-Asties 
5 Posenscho neue. 4 93,1 bs Divid, pro] 1876 | 1877 TZ. 
: Schlesische. 3½ 86,50 8 Aachen -Mastricht.) 1 4 4 | 18,10 baz 
0 Ludschaftl. Central|4 | 95,49 da Berg. -Märkische, .| 3%, ls |4 | 78,00 bz 
z\ / Kur- u. Neumärk, |4 | 86,50 bs Berlin-Anhalt , 8 5% 4 | 93,00 bad 
I Fommersche . 4 | 96,50 bs Berlin-Dresden . % 4% 8 
2 Posensche .« 4 95.70 Berlin-Görlitz „. .| ® 0 4 18,60 ba 
r Preussische 4 | 3570 ds Berlin-Hamburg, . 11 11 ½ 4 188,80 bz 
Westfäl, u. Rhein.“ | 98 bz Berl.-Potsd-Magdb| 3½ a 4 | 82,98 bz 
5 E achsis che. 4 | 96,75 bz Berlin-Stettin . 6/1710“ |116.60 ecbz@ 
0 Schlesischos 4 7 bs Böhm. Westbahn.| 5 5 | 7620 B 
Badische Präm.-Anl, .4 [122,30 etba@ f[Breslau-Freib,, , .| 3 20 4 | 69,25 ba 
"  Balerische 4% Änleihe|4 1124,70 B Cöln-Minden. . 5½ 54½04 107 89 ba 
A, Hind.Pramiensch, 3½ 77,78 »a Dux-Bodenbach.B ® 2 1 In etbaB 
I Bächs, von 18763 | 72,99 K al, Carl-Ludw.-B. ö ba 
TER IR Halie-Scrau-Gub. 0 s 4 | 1850 536 
er Karh. 40 Thaler-Loose 244,49 bz Hannover-Altenb.| U 0 4 1380 bobs 
u Badische 35 Fl.-Loose 144 bz Kaschau-Oderborg| 4 4 Js 49,00 dz 
Braunschw. Präm.-Anleiha Ziehung. 5 — — . - n era 5 
* er Loose 137,50 ba mdwigsh.-Bexb, . 2 
0 1 Märk.-Posener...|0 % 2300 b 
0 Dacaten — — Dollars 4,18 bz Magdeb.-Halberst,| 8 5 4 1128,25 bad 
7 Borer. 2033 @ Oest. Bkn, 177,00 bz Mains-Ludwigsh, 5 5 5 79,80 da 
Mapoleon fl. 2 bz do. Bilbergd, 177 bz {Nicderschl,-Märk..| 4 4 4 86,80 8 
fmperials 16,66 G Russ. Bkn. 218,60 ba Oberschl. A. C. D.. 8% 8% 3½ 180,0 50 
— nen ER Ba Bu 2 u 8 31, 1255 da 
fi . N estorr,-Fr, Bt.-E. x 4 1473,99-2-4,50 
0 . gest. Nordwestb.| 5 4,15% 210% ba 
\ Gakb.Pfd.d.Pr. Hyp.-B. 4½ 97,50 ba est. Südb.(Eemd.) © 6 „ [137,00-6,50-7 
N 0 ee eee en n 
* 1 B. Pfb. 41 7 echte-O,-U.-B, , .| 6815 1% |4 116830 bz 
r dd. 8 6101.00 bag Reichenberg Ferd., % 4 4 ½ 38.00 ba 
mlündbr. Cent. Bod.-Or. 4½ 100, 10 B Rheinische . . 2% 1 % 11% da 
\ Onkünd, do. (1872)/5 102,70 ba 40. Lit. B. (4% fur.) 4 4 6 | 93,4) ba 
f 40, rückzb, & 11015 108,30 B Rhein-Nabe-Bahn.| # 0 4 9,60 bz 
8 do, do, do. 4½ 98.75 ba Bumän. Eisenbahn 1 2. % | 32,02 520 
1 Unk. H. d Fr. Bd.-Ord.B. ( —— Schweiz Westbahn 4 0 „ 15,0 6 
do. III. Em. do. s iel % bas Stargard - Posener 4% | 4% 4½ 10 1. 40 bad 
5 Kändb.Hyp. Schuld. do. 6 [120.00 @ Thüringer Lit. A.“ 02, | 1½ [ 119,25 bz 
7 Ayp.-Anth. Nord-G.C-EHfU | 95.70 br@ Warschau-Wien, ‚| 695 | 5 44 183,25 bad 
‚ 40. do. Plandbr. 5 | 95,19 526 
are e Eisenbahn-Stamm-Prioritäte-Antien, 
Doth. Präm.-Pf. I. Em.|5 107.90 bz Berlin- Dresden 0 0 48 | 28,76 528 
do. II. Em. 5 [106,49 bz kerlin-@örlitzer. .| 0 8 D 45.00 55 
0 de, 50% Pf. rxalbr. m. 110% 107, 9% @ Breslau-Warschau| o 0 1 24,10 6 
ö de. 4½ do. do. m. 1104½ 83.70 @ Halle-Horau-Gub. .| ® 0 5 43,16 bad 
1 Sleininger Präm.-Pfdb. 4 107,20 @ Hannover -Altenb.] 0 9 |6 | 31,2% 6 
Boest. Silberpfandbr. 6½ — — Kohlfurt-Falkenb.] 0 0 |5 | 21,20 ba 
N do, Hyp.-Crd.-Pfdbr. 5 — — Märkisch-Posener| 3% 4% |5 | 88,50 bı@ 
 @fdb.d.Oest.Bd.-Or.-Ge.)5 | 94,25 0 Magdeb.-Halberat.| 3113 | 315 1314| 79,50 b. 
* 08. Bodenor.-Pfdbr.|5 99,00 do, Lit. C.] 5 5 5 |197,50 bad 
5 do. do, ½% 95,70 B Ostpr. Büdbabn, . & 5 * 92.50 bz 
Haas, Bod.-Ored.-Pfdb. s 102,80 @ Rechte-O.-U.- B. % 6½ |5 1120 ba@ 
do, do. 4½%4½ 98,30 @ Rumünier ® 8 18 | 85,75 ba 
Wiener Silberpfandbr.|ölj,) — — Baal-Bahn.. ... | 0 0 1 13,50 520 
8 Weimar-Gera.. 0 0 48 19,00 ba 
es 
Dost. Bllber-B. (4/1. l., 4½ ] 67, 90 bad 
) 0. N 100 57.90 ba Bank · Paplers. 
0 A0. Gold rente 4 | 65,00 daB Alg.Dout. Hand-, Gf 6 2 4 | 32,006 
N de, Paplerrento . . 4½ 66,50 bad AngloDeutschekk.] 0 0 4358,00 6 
7 do, 54er Präm.-Anl, 4 105 B Berl. Kassen-Ver. IH 81s 148. 0% G 
8 do, Lott.-Anl. v. 60, . 1114,50 bs@ Berl, Handelo-Gos.| 0 0 4 | 70,06 5 
N do, Oredit-Loose . fr. |304,50 B Erl. Prd.-u.Hdle.-B. 84, fs |4 | 79,00 bs@ 
N do, Ger Loo. kr. 267,0 @ Braunschw, Bank. 5 3 4 | 86,60 bas 
ss, Präm.-Anl. v. 64/5 1158,50 bıB Bresl. Disc.-Rank.] 4 3 4 | 68,25 bad 
0 do, do. 186615 158,50 b Bresl. Wechslerb.] 6% | 51, |4 | 77,50 @ 
0 de, Bod.-Ored.-Pfdbr. 5 | 77,40 bz Coburg. Cred.-Buk. 4½ |5 4 | 78,50 bad 
f 40. Oent.-Bod.-Or.-Pfb.|3 79,75 B Danziger Priv.-ERk. 7 0 4 106.00 @ 
A @uss-Poln.Bchatz-Obl.|4 | — — Darmst, Creditbk.| 8 62% 4 26,56 bx 
Poln. Pfndbr. III. Em. 4 | 66,90 bz Darmst. Zettelbk.| 514 6% 4 | 56 x 
Fol. Liquid.-Pfandbr.|4 | 65.75 bz Deutsche Bank .| % 6 53 30 
Kr? Tack. p. 18816 104,80 @ do. Reichsbank 8½ 6.204% 2... 1A 
. do. 18856 — — do, Hyp.-B. Berlin] 8 ri [4 | 87,00 eibz@ 
4 do, 8%, Anlelbe . 5 104.30 @ Disc.-Comm.-Anth.| 4 5 4 [147.00 d 
1 80% Anleihe % 75,78 ba 40. ult.] 4 5 4 114225-7,75 
Aal. Tabak-Oblig. »..6 1102,90 bs Genossensch.-Bnk.| 5½ | 51/5 4 | 93,25 @ 
Maab-Grazer I0Thir.L/4 | :5,70 ba do, junge] 5½ 5½ |4 | 96,09 bzG 
Rumänische Anleihe, 8 |— - Goth. Grunderedb.] 8 8 4 1110,00 bs@ 
Türkische Anleihe, . 8 15,69 bz Haneb, Vereins-B. 10 186% 4 712410 @ 
Bugar. Goldrente . . 6 | 79,90 bz Haunov. Bank. 64% 6 4 103,20 6 
Ang. 600% 8t.-Eianb.-Anl. J 78 B Königsb. Ver.-Bnk.| 5%, ‘6 4.1 5004 
Bebwedische 10 Thir.-Loose - Ludw.-B.Kwileckl. 6% | — 14 I 20 B 
Finnische 10 Thlr.-Loose Ziehung. Leipz. Orel.-Anst.| 3 58/5 [4 116,00 b2G 
trürken-Looge 52 bz0 n.dZ. Luxemburg. Bank > 57 4 Re 6 
Magdeburger do. 4 1168, 8 
Elsenbahn-Prioritäts-Aotlen. Meininger 40, 1 2% | 8400 ben 
naert.-Härk. Serie IL 4½ — — Nordd. ank 8 8% 4 1440 6 
. 40. II. v. 81.31 3% 85 bs Nordd.Grunder.-B,| 3 8 4 7,15 B 
4 do, 4100.5 bz Oberlausitzer Bk. 1½% | 3 4 | 6180 50 
40, Hess, Nordbahn'|S 103,50 ba Osst, Cred,-Action| 1½ | Big 4 6814-67 
Der rien. 9 02,10 @ IBI Posner Prov.-Bank| 6% 6½ 4 |181,25 @ 
. do. . 4 ½ 94, 40 b O 0b Pr. BOd.-Or.-Aot.-B.] 8 8 41.978 beB 
Pireslau-Frelb. Lit. DRF.4½ — Pr. Cent.-Bod,-Ord.| ½½ 9% [4 1119,75 bag 
do. Lit, 0. 4½ 96,50 ba@ Sächs. Bank 8 5% |4 106,% ba 
do. d 1 .4½% 96 @ Schl. Bank-Vereinf & 5 4 94,50 ba 
do. do 4.4 96 6 Weimar. Bank ‚| ® 0 %% | 40,50 ba@ 
do, do. E. 4% 95,50 b Wiener Unionsbk.] 1 3% | 131, 0 
de, von 1870.6 101 90 bz 
+ Böln-Minden III. Lit. A. 1 | 94,75 bz 
de, . LIt. B. 4½ — — 
40. „V. > 94,75 bag ka Liguldation, 
do ser. —— 
Slallo-Boran- 44 101 Berliner Bank . — I= IR. 800 0 
. Matiooram-duben clan fert Seger S fe 288 
Akisch-Posener „ 4 [160,75 8 n 
H. M. Btaateb, I. ger. 4 | 96,50 8 Ne ene 
do, do. II. Ger. | 9550 @ Deutsche Unionsb.| — — kr. 19,00 @ 
do, do, Obl. I. u. II. 497,0 R Gwb. Schuster u. C.] 5 — kr. — — 
de. do. III. Ser. 4 96.00 B Moldauer Lda.-Bk.| 8 — ftr. 10 E 
„ Oberschled, A. 44 Ostdeutsche Bank“ — — fte.“ — — 
de, B. 0 ½ 88,60 bc Pr. Oredit-Anstalti — | te. — — 
de, O. u. b. 4 94,26 B güchs. Cred.-Sank| 6½ [ ftr, 105,00 @ 
do, . 3½ 88,75 bz Schi. Vereinobank| o — fer. | 56,50 8 
40. N 4 ae, Thüringer Bank, ‚| 0 0.16 1725 @ 
fe @. M 4 8 @ 
0. 1 2 0149 B 
20. von ib. 10186 5.0 Indus trio · Puplers. 
do. von 1873.4 | 92 bzB Berl. Kisend.-Bd-A.] 0 I m 860 8 
do, von 1874. 4½ — — D. Eisenbahnb.-@.| 0 9 44 1,69 bs 
do, Brieg- Neisse 4½ — — do. Beichs-n.00.-E.| 9 0 ja | 72,25 b2@ 
- 40, Oosel-Oderb.|A | — — Märk. Sch. Masch. 8 9 0. ja | 27,75 bad 
40 do. 5 103,80 @ Nordd, Gummifab,| 6 “u |i— 
do. Stargard. Foren “ — — Westend, Com,-G.| 0 — tr.] 025 6 
do, IL Ex % — — 
“40, do. III. Em. ( — Pr. Hyp.-Vors.-Act. 1% | 8. 14 | 9506 0 
do. Ndrgchl. Zwgb. 61% © Schles, Fouer vers. 18 » 4 a 
-Ostprauss, Btidbahn, ‚[d1/,| MO 8 — f 
8 te-Oder-Ufer-B. 4½ 100,28 @ Donnersmarkhütt.| # 3 ;,4 | 31,00 bag 
- Bahlesw, Eisenbahn . 4½ 100, 20 0 Dortm. Union ,. |» 2. 1 11190 bs 
sr 2 1 do. abgest, 20 0 — 4 17,78 bz 
. -Bodenb: Er ei R s- u. Laurah.] 2 — 8223 bz 
5 — 5 2200 bz@ Lauchhammer. 8 4 1 31,76 ba@ 
3 Beag-Dux. .. fr. ‚60 br Marlenhütto . . . 8 s. 4 | 60,09 ban 
Mal, Oarl-Ludw.-Bahn.|5 | 68,00 b fO8Schl.Eisonwerke 0 ] — ja | — — 

j do, do, neues | 87,00 @ Bedenhütteconsol.| 0 — 4 | 59,90 bz 
‚Maschau-Oderberg ..|5 | 65,10 B Schl. Kohlenwerke ® 83 60 8 
Ang. Nordostbahn . 8 | 63,30 beg Bchl,Zinkh.-Action| 7 94 4 | 87,00 bz 
Unz. Ostbahn... .... 60,20 etbaB | do, Bt.-Pr.-Act.| 7 7% 4% 96,25 ba 

borg-Ozernowitz, .|5 0,60 @ Tarnowitz. Borgb,| A ce 46200 B 
40. do. u 73,0 bz& Vorwärtshütte. 0 0 j4 | 7,10 v 
40. do, II. s | 6825 br@ Een 
do, do, IV.|ö | 6250 bı@ . fBaltischer Lioyd .| — — ftr. 5,00 @ 
Mährische Grenzbahn, ö 25 8 Bresl, Bierbrauer, 3 9 4 2 
Mähr,-Schl, Centralb. fr. 23,00 b I Brest. E.-Wagenb.] 2% 1 |4 | 66,75 bx@ 
II. . kr. | 16,50 bz@ do, ver, Oelfabr,| 2½ 5 4 | 63,25 etB 
. Kronpr. Budolf-Bahn . | 71,60 bd Erdm, Spinnerei . 0 0 4 20,50 etbz@ 
»Destorr,-Französische.|3 |345,:5b@pSiF,. Görlitz, Kisonb.-B.] 19, | — 4 50 8 
do. do. U. 3 — . om Wag. Fabr.] 0 0 % 23,28 6 
‚do, südl. Staatsbahn. 4 244. 00 b pSH O. -Schl. Eisenb.- B. 0 «| % 4 | 40,50 bs@ 
40. neue]? 244, 4b „ Ischl. Leinenind. “ Bi, — 4 00 
de. Obligationen 75 ba do. Porzellan] 6 1½ 3500 6 
"Rumän. Elsenb.-Oblig. s 83,60 ba Wu b. 9 — 16 150,00 dee 
Warschau-Wion II. . 8 | 97,75 bz 
40. III. 5 80 B 
40. IV. . 5 | 86,10 bad Bank-Discont 4 501 
do, V,..s "5 Lambard-Zinstuss 6 5057 
© Breslau 4 2. Aug., 9% Uhr Vorm. Am deutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen wenig verändert, bei mäßigem Angebot Preiſe 


preishaltend. 
1 x Wehen, feine Dualitäten 
18,00 bis 20,30—20, k, gelber 17,90—19,00 bis 20,20 


* 


bis 
Sorte über 


uu 00 J 1 
Notiz bezahlt. 


preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
ark, feinſte 


be 
n alien vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. alter 11,40 
0 Mart, neuer 18, 10—18,40 Mark, feinfte Sorte äber 


Iden letzten Tagen eine Erböbung bis auf 35 Sb. vr Ort 


Gerſte mehr Kaufluſt, vr. 100 Kilogr. neue 11,40 — 12,40 Marl. 
weiße 13,20— 14,00 Mark. 
Hafer ſchwach behauptet, pr. 100 Kilogr. neuer 21,60—12,40—13,10 
bis 13,70 Mark. 
Mais ſchwach angeboten, pr. 100 Kilogr. 11,80—12,80—13,70 Mart. 
Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80—13,80— 16,00 Mart. 
Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00 —19,50 bis 20,00 Mart. 
Lupinen 1 2 1 Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10—10,30— 11,00 
Mark, blaue 8,80—9,80—10,30 Mark. 
Wicken ohne Aenderung, vr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11,60 Mark. 
Delſaaten ohne Aenderung. 
Schlaglein in ruhiger Haltung. F 
Pro 100 Kilogramm netto in Mart und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat..— — — — — 
Winterrapf;8s 27 22 
Winterrübſen 26 22 
Sommerrübſen -- — — 
gepgkachen anberinbert, de. 50 Rilogt, 7.20--7,40 Mut Scptenb 
apskuchen unverändert, pr. ilogr. 7,20—7, ar ember⸗ 
October 7,20 Mark. 5 RR 
Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Merk. 
Kleeſamen nominell, zother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Marl, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 8—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 28 5030,00 
Mark, Roggen 2 20,75—21,75 Mark, Hausbacken 19,00—20,00 Mart, 
Roggen⸗Futtermehl 9,25 — 10,00 Mark, Weizenkleie 7,60 —8,40 Mark. 


Heu 2,40— 2,65 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtroh 19,00—21,00 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 


London, 30. Juli. [Saatenbericht von Praſchkauer u. Co.] 
Die Zufuhren von neuer holländiſcher Kümmelſaat haben ihre anfäng- 
liche Stärke behauptet und da der Bedarf bis auf die letzten Tage nur das 
Nothwendigſte einkaufte, jo gaben die Preiſe ferner nach. Prima hol. Saat 
notirt 33 Sh., II. Qualität 31 Sh. 6 D., ruſſ. Saat 26 Sh., nominell, Mo⸗ 
gador 25 Sh. per ewt. ab Speicher hier. 

Die Vorräthe von Canarienſaat beginnen abzunehmen, nachdem die 
dada alter Mgare zu reducirten Preiſen zum Verkaufe gedrängt haben. 

tima holland. Waare, die am Schluſſe voriger Woche 44 Sh. 6 D. notirte, 
verkauft ſich heute wieder leicht à 45 Sh. 6 D. bis 46 Sh. pr. 466 ab Speicher 
bier. Spaniſche Waare, wenig vorräthig, bleibt ſebr gefragt & 49 Sh., 
feine türkiſche 42 Sh. per 466 ab Speicher hier, engliſche 40 Sh. pr. Imp.⸗Qur. 

V. Hanfſaat bleibt das Geſchaft feſt aber rubig und beſchränkt ſich 
der Verkehr hauptſächlich auf den Verkauf der hier lagernden Partien von 
Riga und Königsberg. Kleinkörnige Waare erzielt 35 Sh. per 336 ab 
Speicher bier, während ſich Offerten für prompie 925 jetzt etwa 
1 Sh. per Qutr. höber ſtellen. Neue holländ. Waare ohne Zufuhr. 

Für Corianderfaat bat ſich be reducirten Preiſen mehr Nachfrage 
ae Beſte deutſche 19 Sh., beſte engliſche 21 Sh. per Cwt. ab 

peicher hier. 

In Anisſaat bleibt der Verkehr ſtetig, doch ſind die Umſätze nicht be⸗ 
deutend. Durchſchnittspreis für 8 ruſſiſche Waare iſt 32 Sh. 6 D. 
per Cwt. ab Speicher bier nach Londoner Uſance. . 

Mohnſaat behauptet ihren Preis und lauten die Ernteberichte von 
Tag zu Tag ungünſtiger. Die Vorräthe von letzter Ernte find wohl ſtark, 
aber meiſt untergeordneter Qualität. Prima bolländ. notirt 26 Sh., prima 
deutſche 23 Sh. per Cwt. ab Speicher bier. 

8 Te er Hirſe bleibt feſt zu letzten Preiſen 55 Sh. pr. 420 ab 
peicher bier. 

Von neuer engl. Rappsſaat find die Zuführen in der letzten Woche 
ſehr bedeutend geweſen und gaben die Preiſe bis auf 63 Sh. pr. Imp.⸗Qrtr. 
ab Bahn nach. Fremde Saat iſt augenblicklich zu hoch für hier, indeſſen 
dürſte das engl. Gewächs in weniger als einem Monate in den Conſum 
übergegangen ſein und werden wir erſt dann auf den fremden Markt wieder 
zurückzugreifen haben. 

In Leinſaat bleibt das Geſchäft recht feſt und iſt namentlich aber⸗ 
wiegende Nachfrage nach feiner Waare, holländ. & 67 Sh., deutſche & 62 Sh. 
pr. 424 leicht zu placiren. 

„Das Geſchäft in weißen Bohnen ift in Vorausſicht der neuen Ernte 
ſtill geworden, beſte holländ. 71 Sh., beſte deutſche 63 Sh. per 504. 

In Incarnatkee hat das Geſchaft dieſes Jahr unter Schwankungen 
begonnen. Der niedrigſte Preis in letzter Woche für neue Durchſchniits⸗ 
qualität war 26 Sh. pr. Qrtr., in Folge ſtarker franzöf. Kaufordres trat in 
r. ein. 


Frankfurt a. M., 23. Juli. [Der Congreß deutſcher Leder⸗ 
Fabrikanten] hat bier im Saale des „Zoologiſchen Gartens“ getagt. 
Es waren bei der Eröffnung 70 der erſten deutſchen Fabrikanten zugegen. 
Commiſſionsrath Günther präſidirte. In ſeiner Anſprache bob er hervor, 
daß der Verband deutſcher Leder⸗Induſtriellen ſchon vor 32 Jahren ges 
gründet worden ſei. Der Verband ſei damals vielfach angegriffen worden, 
heute aber ſtehe er in achtungswerther Weiſe den Beſtrebungen der noth⸗ 
leidenden deutſchen Leder⸗Induſtrie zur Seite. Die Leder⸗Induſtriellen feien 
keine Schutzzoͤllner, fie ſeien aber überzeugt, daß der unbedingte A 
ſo lange er nicht überall zur Geltung komme, verderblich wirke. Es ſei eine 
e an Se. Majeſtat den Kaiſer zu richten, bezüglich einer 

nquete über die Lage der Leder⸗Induſtrie und jener Zoll⸗Petition an den 
Reichstag von 1877, welche bereits in zwei Sitzungsperſoden ohne jede Ver⸗ 
handlung im Plenum geblieben ſei. — Gegen dieſe Immediat⸗Eingabe 
ſprachen ſich mehrere Redner aus, in ſofern, als man ſich vielmehr an die 
Reichsregierung wenden müſſe, welche auch für andere Branchen Enquete 
angeordnet habe. Das Geſuch an die Reichsregierung wurde mit großer 
Majorität angenommen. Der Referent über die Enquetefrage bemerkte noch: 
So ſehr die Leder⸗Induſtriellen auch als Schutzzöllner verſchrieen ſeien, fo 
ſeien fie doch weit davon entfernt, es zu fein. Man wolle keinen Schutzzoll, 
ſondern nur einen Ausgleich. Wie die Sache jetzt liege, werde nur der 
Ruin des Induſtriezweiges herbeigeführt. An der Hand von Zollſäßzen 
ſuchte Referent a daß das Ausland gegen die deutſche Fabri⸗ 
kation ſich abzuſchließen gedenke. Man müſſe ſich dagegen wehren, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, für Schutzzöllner gehalten zu werden. — Es wurde 
mitgetbeilt, daß der Verband der Leder⸗Induſtriellen dem Centralverband 
der deutſchen Induſtriellen beigetreten fei. Gegen den Schluß der Sitzung 
verlangte ein Mitglied, daß die Verſammlung ihr Bedauern ausdrücken 
möge, daß Deutſchland der Pariſer Weltausſtellung ferngeblieben fei! 
Dieſes Verlangen fand allgemeinen Widerſpruch. Man bemerkte dem An⸗ 
tragſteller, die Pariſer Ausſtellung ſei viel zu ſchnell auf die Philadelphia⸗ 
Ausſtellung gefolgt, man müſſe ſogar der Regierung danken, daß ſie die 
Nichtbeſchickung beſchloſſen. Weltausſtellungen ſollten erſt alle zehn Jahre 
ſtattfinden. Ueberhaupt komme man jetzt wieder mit Recht auf die Special⸗ 
Ausſtellungen zurück. (N. Pr. 3.) 


Meteorslogifhe Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslan. 5 


so 


Auguſt J., 2. Nachm. 2 U. | Abos. 10 Uhr.] Morgens 6 Uhr. 
Luftwärme A +'13°7 + 10°2 + 1030 
Luftdruck bei oo. 330,75 330,93 330“ 53 
Sul a e | in 

unſtſättigung pCt. t. 9 

ide * N. 2. N. 1. NW. 1. 
Wetter 9155 Vorm. Reg. trübe. N 
Wärme der Oder 14%5. 


Breslau, 2. Aug. [Waſſerſtand.] D.-B. 4 M. 22 Cm. U. B. — M. — Cm. 
D222. 


a Dee 


Hamburg, 1. Auguſt. Zu der hierſelbſt zuſammengetretenen 
General⸗Verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnen find nahezu 
200 Delegirte und Gäfte eingetroffen; dieſelben wurden vom Bürger: 
meiſter im Namen der Stadt begrüßt. Die weſtholſteiniſche Bahn, die 
niederöſterreichiſchen Südweſtbahnen, die Prinz Heinrichsbahn fanden 
Aufnahme in den Verein, außerdem faßte die General ⸗Verſammlung 
mehrere Beſchlüſſe über innere Vereinsintereſſen. 

München, 1. Auguſt. Dem General v. d. Tann, welcher heute 
fein 50jähriges Dienſtjublläum beging, iſt von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer Wilhelm das preußliſche Inſanterie⸗Regiment Nr. 47 (2. Nieder⸗ 
ſchleſiſches) verliehen worden. 

Wien, 1. Auguſt. Ein Erlaß des Finanzminiſters hebt das 
Pferdeausfuhrverbot auf. 


Wien, 1. Auguſt. Der Kalfer empfing heute Mittag 1 uhr den 
neu ernannten deutſchen 
nahm das Beglaubigungsſchreiben deſſelben entgegen. 

Prag, 1. Auguſt. Der Empfang des Kronprinzen war groß⸗ 
artig. Stürmiſche Hoch⸗ und Slavarufe begrüßten denſelben in den 
dichtgedrängten Straßen. In der Hofburg erwarteten den Kronprinzen 
Cardinal Schwarzenberg mit dem Clerus, Adel, dem Landesausſchuß 
und ſämmtlichen Honoratioren. Abends war Fackelzug und Serenade. 

Dervent, 1. Auguſt. Die Avantgarde der öfterreichlichen Truppen 
iſt in Banſaluka eingetroffen. — Nachrichten aus Serajewo zufolge 
haben der türkiſche Gouverneur, Vicegouverneur, zahlreiche lürkiſche 
Offiziere und der Generalconful Waſſits auf Drängen des aufrührert⸗ 
ſchen Poͤbels die Stadt verlaſſen. 

New Orleans, 31. Juli. Das gelbe Fieber iſt hier ſeit einigen 
Tagen ſtärker aufgetreten; es find innerhalb 24 Stunden 31 neue 
Erkrankungsfaͤlle vorgekommen, 5 Perſonen find innerhalb 24 Stunden 
nach ihrer Erkrankung geſtorben. 

Aus 2. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau. 
Peſt, 31. gli Durch e des iger des Innern 
in Verf ee den bevorſtehenden Reichstagswahlen Meiller en 
9 geſtellt. 
Naguſa, 01. Juli. Eine bei Goſatwa, weſtlich von Serajewo, aufge⸗ 


2 Inſurgentenabtheilung wurde von den Türken entwaffnet. Ein Theil 


aben. — 
ſiſtirt worden. 


Reichstagswahlen. 

Wahlkreis Minden ⸗ Lübbecke. Gewählt Regierungsrath Süß mit 
8278 St. gegen v. Nathuſtus⸗Ludom, der 7122 St. erhielt. 

Im 4. naſſauiſchen Wahlkreiſe (Diez⸗ Limburg) Hilf (Fortſchritt) 
era St. gegen Tripp (Centrum), der nur 5225 St. erhielt, 
gewählt. 

Königreich Sachſen. 19. Wahlkreis. Liebknecht (Soc.) mit 7061 
Stimmen gewählt, der Gegencandidat Löwe erhielt nur 6611 St. 

Königreich Balern. Pfalz. Wahlkreis Speyer. Groß (liberal), 
Wahlkreis Landau Jordan (nat.⸗lib.). Im Wahlkreiſe Zweibrücken tt 
he glg zwiſchen Schmidt (nat.-Iib.) und Jäger (clerical) wahr⸗ 

E n „ 

Ansbach. Wahl Maurer's geſichert. 

Großherzogthum Baden. Gewählt wurden nach dem nunmehr 
feſtſtehenden Geſammtreſultate 8 Nationalliberale: Heilig, Gerwig, 
Kraft, Pflüger, Dreyer, Bär, Blum, Kiefer; 3 Clericale: Wänker, 
Lender und 9. Bodman. 3 Stichwahlen find erforderlich. 

Oberfränkiſcher Wahlkreis: Kronach⸗Lerchenfeld 5655, Frank 
3491 St. Straßburg, Landkreis: North 6279 gegen Schaum⸗ 
burg 5847 St. 


8 Privat ⸗Depeſche der Breslauer Zeitung. 
Beuthen OS., 2. Auguſt. Graf Henckel lreichstreu) 10,281, 
Prinz Radziwill (ultramontan) 12,957 Stimmen. Lebterer gewählt. 

Poſen, 2. Auguſt. In der Feldm arck der Stadt Jaratſchewo 
(Kreis Schrimm) hat ſich der Coloradokäfer gezeigt; das iſt amtlich 
conſtatirt worden. Zu ſeiner Vertilgung ſind alle Vorſichtsmaßregeln 
angeordnet. 


Brieffaften der Redaction. 


[Berichtigung.] In die geſtrige Bericht⸗Erſtattung über die aus 
Peitzkretſcham eingeſendete abnorme Kartoffelpflanze ber fih ein Druds 
febler eingeſchlichen. a „zellenähnlichen Gebilde“ iſt nämlich 
„gallenähnlichen“ zu lefen. — Uebrigens beziebt ſich die gleichzeitig 
erfolgte Mittheilung aus Trebnitz ohne Frage auf einen ganz analogen, 
7 — ae nach indeſſen noch prägnanteren Fall der nämlichen Bildungs⸗ 
abweichung. er 


Nr. 20 der „Allgemeinen literariſchen Correſpondenz“ bringt u. A. : 
erders Leben und Schriften. I. Von Adolf Stern. — Judas Iſccharioth in 
2 laue Sage und Sc, Bi r. Het N En - . 
uterungen von Robert Pr — Schriften gegen 

die Socialdemokralie. Von Heinrich Keiter. geg 
Luft! 


uft! Wer im Bade weilt 


oder ſich zur Ferienzeit an koͤſtlicher Gebirgsluft erquickt, denke daran, daß 
die Kräftigung, die er draußen gefunden, gar bald wieder verloren ift, wer! 
er nicht feine Wohnung, inſonderheit fein Schlafzimmer, nach Möglichle 
mit friſcher Luft verſorgt. Ventilations⸗Einrichtungen find in 
Räumen ohne Störung der Inſaſſen nicht vorzunehmen, fiche e 

der Abweſendei aus der ſiadtiſchen Wohnung für eine ſolche EMribtung 
vorzüglich geeignet. Das Bureau far Ventilations-Einrihlumget „OR Alfred 
Raymond in Breslau führt in rationeller Weile und zu ke Preiſen 
lebe Einzichtungen aus. Die Öefammiloften für ein 0 hk. es 11 9 
etragen 20 bis 40 Mk., für ein größeres Zimmer ca. z 1875] 


Todes » Anzeige. 
Geſtern verſchied in Bad Landeck 
nach langem Leiden unſer geliebter 
Gatte, Bruder, Schwager und Onkel, 


Herr Julius Aſcher, 
im 74. Lebensjahre, 
u früh für Alle, die enen braven 
1 — nahe ſtanden. 


Um ſtille ilnahme bitten 
alle De Hinterbliebenen. 


Breslau, den 2. Auguft 1878. 


Bei „Bergen zung 
— reslauer Spitze 


Sonnabend. Z. 1. M.: „Das Pathen⸗ 
Find des Königs.“ Komiſche Oper 
in 3 Acten von Cormon und Des 
landes. Muſik von Vogel. 


Sommertheater 


Frag 


Beerbigun beute, Freitag, Nah: im Concerthauſe (Nikolaiſtraße 27). 
9 „vom Oberſchleſiſchen] Freitag, den 2. August. Beneſiz für 
Bahn BA ; 11357) | Here Bid. „Preeioſa“ [1971] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stei 
Drud von Grab, Barth u. Gomp. (ch. Frieorih) in Prenlon. 


Botſchafter Prinzen Reuß in Audienz und 


Lobe - Theater. 
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